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r, don Lauer Führer an den Tenno: 

‚derzüchen 

nd Verban Bun zweiten Jahrestag der Unterzeich- 
hier, Bregi i 9 des Bündnisabkommens Deutschland, Ja- 


AN und Italien bitte ich Eure Majestät, meine 
Ir tichtigsten Wünsche für den weiteren Er- 
g der siegreichen japanischen Waffen ent- 
Argenzunehmen. Zugleich gebe ich erneut mel- 
IR rt festen Uberzeugung Ausdruck, daß der 
Steiheitskampf unserer Völker für eine ge- 
echte Neuordnung in Europa und Ostasien 
Pom Endsieg unsere verbündeten Streitkräfte 
oen Mekrönt sein wird. Adolf Hitler.” 


Si der Tenno an den Führer: 
mnn Sie 


i „Zum Jahrestag des Paktabschlusses zwi- 
ekliche ‚chen Japan, Deutschland und Italien drücke 


pe a Euer Exzellenz meine feste Entschlossen- 
rlässig Reit aus, mit unseren VerßBündeten für den end- 
Hilligen Erfolg dieses Krieges zusammenzu- 
„ala || eiten. Hirohito,” 
3 Der Führer an den Duce: 
ip Duce! Anläßlich der zweiten Wiederkehr 
d “+8 Tages, an dem sich das nationalsozialisti- 
e Y Pi Deutschland, das faschistische Italien und 


ik kaiserliche Japan zu einer unauflöslichen 
f- und Schicksalsgemeinschaft zusammen- 
Schlossen haben, übermittle ich Ihnen meine 
hin zlichsten Grüße und Wünsche. Ich gedenke 
pebei Ihres unermüdlichen Einsatzes im 
b f gegen die gemeinsamen Feinde und ver- 
hade damit den Ausdruck meiner unerschüt- 
Drachen Uberzeugung, daß der Endsieg der 
H elerpaktmächte unseren Völkern eine glück- 
und freie Zukunft sicherstellen wird, In 
| Kin tadschaftlicher ‚Verbundenheit Ihr Adolf 
ar,” 


Der Duce an den Führer: 


ù „Aus Anlaß der Wiederkehr der Unterzeich- 
ung des Bündnisses, das das deutsche, das 
lälienische und das japanische Volk unlösbar 
ler den Waffen vereinigt hat, im gemeinsa- 
Raa, Willen, den großen Kampf siegreich zu 
“nde zu führen, der der Welt eine neue und 
erechte Ordnung geben wird, möchte ich 
nen, Führer, erneut bestätigen, daß die ita- 
nische soziale Republik sich darauf vorbe- 
Neitet, ihren Platz an der kämpfenden Front 
fi eder einzunehmen. In dieser festen Ent- 
Ae lossenheit übermittle ich Ihnen Führer, mei- 
m herzlichen und kameradschaftlichen Gruß. 
lssolini,' 


der Führer an Tojo: t 


„Am heutigen Tage sind zwei Jahre ver- 
Angen, seitdem Deutschland, Japan und Ita- 
N gemeinsam beschlossen haben, den ihnen 
NMgezwungenen Krieg gegen die Vereinigten 

äten von Nordamerika und England bis zum 
k gültigen Siege durchzukämpfen, Im Geden- 
Inn „an diese geschichtliche Stunde übermittle 
Ch Eurer Exzellenz meine aufrichtigsten Wün- 


"Wenden 


Eine Luitwaffen-Felddivision im Vorposle 
ta Deckung erwarten die Minner den anstürmenden Feind, 


altung s | mie 
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| Pür eine gerechte Neuordnung in Europa und Ostasien! 


Berlin, 12, Dezember 


1} 

- j 
| | Aus Anlaß der zweiten Wiederkehr des, Jahrestages des deutsch-Itallenisch-Japanischen 
II Watfenbündnisses fand zwischen dem Führer und dem Tenno, dem Duce, dem Kalserlich 

“apanischen Ministerpräsidenten Tojo, dem Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop 
| “nd dem Kaiserlich Japanischen Außenminister Shigemitsu ein Telegrammaustausch statt. 


sche, Ich möchte bei dieser Gelegenheit er- 
neut meiner Überzeugung Ausdruck geben, daß 
die Tapferkeit unserer Truppen und die harte 
Entschlossenheit unserer Völker, bis zur Nie- 
derringung der gemeinsamen Feinde zu kämp- 
fen die sichere Gewähr für die Schaffung eines 
neuen Europa, und eines neuen Östasien sind, 
Adolf Hitler.” 


Tojo an den Führer: 


„In der Zeit, wo unsere beiden Nationen in 
das dritte Kriegsjahr des gemeinsamen Krie- 
ges gegen die Vereinigten Staaten von Ame- 
rika und England eintreten, möchte ich Ihnen 
meine tiefste Bewunderung über das unter Lei- 
tung Ew. Exzellenz fest geeint dem endgülti- 
gen Sieg entgegen vorwärtsschreitende deut- 
sche Volk und zugleich meine herzlichsten 


Vereint im Kampf für 


Der Reichsaußenminister an Mussolini: 


„Zum heutigen Erinnerungstage, an dem 
zwei Jahre seit dem Abschluß des deutsch- 
italienisch-japanischen Waäaffenbündnisses ver- 
gangen sind, bitte ich Sie, Duce, meine aufrich- 
tigsten und 'herzlichsten Grüße entgegenneh- 
men zu wollen. Im festen Glauben an den Sieg 
unserer gerechten Säche verbinde ich damit 
meine besten Wünsche für eine glückliche Zu- 
kunft des durch den Faschismus neu geeinten 
nationalen republikanischen Italiens," 
Mussolini an Ribbentrop: 

„Am Jahrestage des geschichtlichen Paktes, 
der Deutschland, Italien und Japan zur Vertei- 
digung der Zukunft ihrer Völker und zur Er- 
tüllung einer hohen Weltaufgabe zusammenge- 
führt hat, möchte ich Eurer Exzellenz- erneut 
bestätigen, daß das republikanische Italien un- 
beugsam entschlossen ist, zusammen mit ihren 
großen und siegreichen Verbündeten 'den ġe- 
meinsamen Sieg zu errringen.” 

Ribbentrop an Shigemitsu: 

„Der heutige Erinnerungstag, an dem sich 
der feierliche Abschluß des Waffenbundes der 
Dreierpaktmächte zum zweiten Male jährt, fin- 
det unsere verbündeten Streitkräfte im Kampf 
für die Freiheit und die Zukunft der Völker 
Europas und Großostasiens vereint, Ich möchte 
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Montag, 13. Dezember 1943 


Um den am Feind stehenden deutschen U-Booten ein ununterbrochenes Operieren zu ermöglichen, 
jahren ihnen U-Boot-Tankschiffe im Atlantik entgegen, um sie mit neuem Öl zu versorgen 


Glückwünsche für Ew, Exzellenz aussprechen. 
Mit der unerschütterlichen Überzeugung, daß 
die glänzenden Wäffenerlolge und Aufbauarbei- 
ten, die das japanische und das deutsche Volk 
bis heute geleistet haben, die beste Gewähr 
für den endgültigen Sieg ist, übermittle ich Ew, 
Exzellenz meine aufrichtigsten Wünsche für 
Ihr persönliches Wohlergehen und die großen 
Waffentaten des deutschen Volkes." 


Freiheit und Zukunft 


diesen Anlaß nicht vorübergehen lassen, ohne 
Eurer Exzellenz im Gedenken an die Waffen- 
erfolge der japanischen Wehrmacht meine 
feste Überzeugung zu bekunden, daß diese 
weltgeschichtliche Auseinandersetzung mit dem 
Siege unserer Waffen enden und, damit das von 
unseren Völkern erstrebte Ziel der Schaffung 
einer neuen und gerechten Weltordnung sei- 
ner Verwirklichung zuführen wird, In dieser 
Gewißheit übersende ich Eurer Exzellenz zum 
heutigen Tage meine aufrichtigsten Grüße und 
Wünsche,” 


Shigemitsu an Ribbentrop: 


„An dem Jahrestag, der unsere beiden Na- 
tionen auf das engste verbunden hat, um den 
gemeinsamen Krieg gegen England und Ame- 
rika bis zum: siegreichen Ende zu führen, blicke 
ich mit großer Genugtuung auf die glänzenden 
Waffenerfolge und Aufbauarbeiten zurück, die 
das japanische und deutsche Volk bis heute 
geleistet haben und möchte zugleich meine 
feste Überzeugung aussprechen, daß die engste 
Zusamenarbeit unserer Länder die beste’ Ge- 
währ für den endgültigen Sieg ist, Bei diesem 
Anlaß übermittle ich Ew. Exzellenz meine auf- 
richtigsten Wünsche für die glorreiche Zukunft 
unserer beiden Völker und für Ihr persönliches 
Wohlergehen." 


Roosevelt hofft jetzt auf November 1944 


Phantastereien in Washington ! Teheran war ein Schlag ins Wasser, 


Kl, Stockholm, 13, Dezember (LZ.-Drahtbericht) 


Die Ernüchterung,. die in den. Vereinigten 
Staaten schon 24 Stunden nach der Verlautba- 
rung des Teheran-Kommuniques einsetzte, hat 
in den letzten Tagen weitere Fortschritte qe- 


j 


Kia 


ngefecht ; 
(PK.-Aufn.: Krlegsber, Keiner, Z.) 


macht. Die INS.-Nachrichtenägentur verbrei- 
tet einen bezeichnenden Stimmungsbericht aus 
Washington, in dem es heißt, in amtlichen 
Washingtoner Kreisen bezeichhe man’ einen 
Zusammenbruch Deutschlands im kommenden 
Frühjahr als völlig undenkbar; dieselbe Uber- 
zeugung herrscht auch in London, Der INS.- 
Agentur, zufolge setzte Roosevelt jetzt seine 
Hoffnungen auf den November 1944, nachdem 
alle Hoffnungen, die man auf den November 
1943 gesetzt hatte, getrogen haben, 

Das Washingtoner Kriegsdeparlement hat, 
wie aus New York berichtet wird, einen Film 
freigegeben, der jetzt zehn Millionen Rü- 
stungsarbeitern gezeigt werden soll, Der Film 
setzt sich größtenteils aus Ausschnitten aus 
deutschen Kriegsfilmen zusammen. Er gibt 
eine. Vorstellung von der deutschen Produk- 
tionskraft und .der Härte der deutschen Waf- 
fen, In überzeugender Weise wird auch ge- 
zeigt, was Japan bisher geleistet "hat, um 
seine neu gewonnenen Gebiete zu festigen. 
Der Film soll den Arbeitern darlegen, daß nur 
verdoppelte Anstrengungen der nordamerika- 
nischen Rüstungsindustrie die Gewähr für eine 
erfolgreiche Weiterführung des Krieges bieten 
könnten, Der New Yorker Korrespondent des 
„Altonbladet” meint, daß der Film brutal mit 
der bisherigen Schönrederei breche und den 
ganzen Ernst der Kriegslage erken 
nen lasse. 

Es ist also nichts. mit der. Siegesstimmung, 
die Roosevelt mit Teheran hervorrufen wollte; 
die lange und beschwerliche Reise von Ame- 
rika in‘ den Mittleren Osten war propagandi- 
stisch ein Schlag ins Wasser, 


(PK.Aufn,: Kriegsberichter Schulze, Atl, Z.) 


Anglo-amerikanisches Rezent 
Von Fritz Gericke 


„Es geht mir gut, es geht mir von Tag zu 
Tag besser” — empfahl, der französische 
Professor Coué seinen Patienten sich täglich 
einzureden. Mit diesem Rezept gedachte er 
nicht nur eingebildete Kranke zu heilen, son- 
dern auch wirklich Erkrankten den Teil des 
Leidens abzunehmen, der die Seele befällt 
und geignet ist, ein physisch vorhandenes 
Übel zu vergröbern und zu. vergrößern, 


„Wir werden siegen, wir sind dabei zu 
siegen, wir haben überhaupt schon längst 
gesiegt!" Das ist das Rezept dar Selbstsugge- 
stion, mit dem die Anglo-Amerikaner den 
bescheidenen Pariser Professor übertrumpft 
haben, Zwar gibt es auch in England und in 
Noıdamerika immer wieder Mahner, die die 
Lage nüchterner beurteilen und den tatsäch- 
lichen Befund — um im Bilde der Medizin zu 
bleiben — richtiger zu beurteilen wissen, Da 
stellen sie denn von Zeit zu Zeit fest, bald 
in der Presse, bald in einer Rundfunksendung, 
daß die Nazi-Deutschen ein verdammt zähes 
Volk sind, daß ihre militärische und wirt- 
schaftliche Kraft ungebrochen ist und daB es 
sehr schwer, wonn nicht unmöglich sei, sie 
zail’tärisch zu besiegen. Gerade aus dieser 
peinlichen Verlegenheit aber, der auf der an- 
deren Seite unerfüllte Hoffnungen und Ver- 
sprechungen, Streiks, Unzufriedenheit und die 
immer deutlicher werdenden Grenzen - der 
eigenen Produktionsfähigkeit gegenüberstehen, 
erwuchs das Bedürfnis, die. Methode Coué 
noch zu übersteigern und sich einen Sieg ein- 
zureden, den man erst erringen muß, Indem 
man so tut, als ob man ihn längst in der 
Tasche hätte, ist man dazu übergegangen, 
auch so zu tun, als ob man sich jetzt schon 
über das, was nach diesem Krieg zu geschehen 
hätte, einig werden müßte. Jahre hat es ge- 
dauert, ehe die Krieggegner Deutschlands 
der Welt und ihren Völkern Rede und Ant- 
wort stehen konnten, weshalb sie überhaupt 
in diesen Krieg eingetreten sind und welche 
Kriegsziele sie verfolgen. Für Deutschland 
und seine europäischen Verbündeten war das 
Kriegsziel von Anfang an klar: die politische 
und wirtschaftliche Selbständigkeit des euro- 
päischen Kontinents und seine Befreiung von 
ailen raumfremden Einflüssen, Das anplo-ame- 
rikanische Kriegsziel ist ‚die genhue Umkeh- 
rung. des deutschen: “die politische, wirt- 
schaftliche ‚und möglichst ‚auch: physische 
Vernichtung des deutschen Volkes und die 
Auslieferung Europas an raumfremde Mächte, 
Also ein völlig negatives und ideenloses Ziel, 
aber die Dinge sind damit auf die denkbar 
einfachste Formel gebracht, Heute wird die- 
ses Kriegsziel, das in den ersten Jahren zu- 
nächst nur jüdische Leitartikler in blutrünsti- 
gen Zukunftsbildern. enthüllten, nicht. nur von 
allen amtlichen Stellen in - Washington und 
Moskau offiziell vertreten, wobei. ‘den Eng- 
ländern nur das ungemütliche Gefühl bleibt, 
selber zwischen zwei schwere Mühlsteine zu 
geraten, sondern man hat allen Ernstes schon 
Organisationen ins Leben gerufen, die es nach 
dem Siege — nach Methode Coué — auch 
praktisch verwirklichen sollen. So. hat man 
sıch in Quebec und später in Moskau auf 
einen interalliierten Mittelmeerausschuß, einen 
Europaausschuß geeinigt und in Washington 
die Amgot, später die UNNRA, ersonnen, 
Natürlich dienen alle diese Kader-Organisa- 


tionen nicht zuletzt dem Zweck, wenigstens , 


pol’tisch und wirtschaftlich eine Ubereinstim- 
mung zwischen westlicher Plutokratie und öst- 
lichem. Bolschewismus herzustellen. und den ro- 
ten Gewalthaber in Moskau, der schon so uner- 
hörte Blutopfer gebracht hat, weiterhin bei 
Laune zu halten. Diesem kann es wiederum 
recht sein, wenn er auf dem Umwege, über 


T 


Zeichnung: Roha 
„Wir wollen einander sọ nahe wie möglich 


stehen, Genossen!” 


solche Ausschüsse Einfluß auf die westliche 
Welt und die nicht unter deutschem Schutz 
stehenden Teile Europas gewinnt, Denn das 


Ziel Moskaus ist und bleibt die Weltrevolu- ‘ 


ton. Ob es militärisch erreicht wird, ob 
„Freundschaftlich”" auf dem Wege der politi- 
schen Durchdringung im Stile der Volksfront- 
Parolen, oder besser noch auf beiden Wegen, 
ist dabei gleichgültig, Den Bluteinsatz aber, 
den England und die Vereinigten |Staaten auf 
dem europäischen Festland sche en, gelten 
sie mit einer politischen Konzession nach der 
anderen an den Bolschewismus ab. So ist 
heute schon ganz Europa von den westlichen 
Seemächten an den Bolschewismus verkauft, 
und kein englischer Garantieschein, wie er 
einstmals für Polen, Rumänien, Griechenland, 
Jugoslawien und welches Land im euro- 
päischen Osten auch immer ausgestellt war, 
wird mehr anerkannt, 


Die Voraussetzung von alle dem ist der 
sowjetisch-angloamerikanische Sieg, und der 
ist noch nicht da. Und — er wird auch 
nicht kommen, 


Aber man tut so, als hätte man ihn längst 
errungen. Und man tut nicht nur den eigenen 
Völkern gegenüber so, sondern vor allen auch 
gegenüber dem deutschen Volke, Indem man 
eich den Anschein gibt, ala bedürfte es nur 
noch einiger weniger kräftiger Schläge, um das 
deutsche Volk endgültig aus dem Krieg „her- 
auszubombern", und als hätte man längst schon 
ganz andere, nämlich höchst wichtige Nach- 
kriegesorgen, soll auch das deutsche Volk von 
einer Psychose angesteckt werden, der die Be- 
völkerung Englands und Rooseyvelt-Amerikas 
seit Jahr und Tag ausgesetzt sind, Die Erwek- 
kung dieser Psychose dienen auch die verschie- 
denen Schattierungen, des „Nervenkrieges“, 
den die Anglo-Amerikaner abwechselnd mit 
schweren Terrorangriffen ihrer „Wohnblock- 
knacker“ auf die deutschen Wohn- und Kul- 
turstätten loslassen. Und jetzt ist es wieder so 
we't. Roosevelt, Churchill und Stalin, deren 
Zusammentreffen vor Jahr und Tag in Casa- 
blahca heiß ersehnt, aber nie zuwege gebracht 
worden war, finden sich endlich auf iranischen 
Boden, oder vielmehr Roosevelt und Churchill 
mußten aber Tausende von Kilometern hinter 
sich bringen, um von ihrem „großen Freund” 
empfangen zu werden, Dieses Treffen zwischen 
den zwei Kriegsverbrechern aus Neigung und 
dem dritten aus Weltanschauung ist nichts wel- 
ter, als ein höchstpotenz’erter agitatorischer 
Trick. Man scheut sich ja auch gar nicht, dies 
offen anzukünden, man spricht ganz offen 
davon, daß man nunmehr mit „Propagandabom- 
ben" größten Kalibers losgehen will, Japan 
und Deutschland sollen sich selber in drei 
Teufels Namen endlich einreden, sie selen be- 
slegt, sie seien längst unterworfen, fa sie selen 
eigentlich schon tot — immer nach der Methode 
Coué... 


In London sind die Hotels für Weihnachten 


ausverkauft, weil es sich herumgesprochen hat, 


daß die Engländer zu Weihnachten voraussicht- 
lich bereits große Siegesfeiern veranstalten 
könnten. Wie kriegsmüde und friedenstüchtig 


Zischenlandüng in anoet 


71) Roman von Hans Possendort 


Nachdem die belden über gine Stunde 
wach gelegen und die Negerin vergebens ver- 
sucht hatte, Jean sein Geheimnis abzuringen, 
hörten sie zu- ihrem Entsetzen, wie die Tür 
geöffnet wurde und jemand das Zimmer betrat, 
Der Eintretende, von dem sie weiter nichts 
erkennen konnten als einen schwächen Schat- 
ten, näherte sich dann dem Bett, das mit dem 
Kopfende neben dem Fenster stand. In der 
Meinung, daß das Verbrechen bereits entdeckt 
sei und die Polizei käme, um ihn festzuneh- 
men, wartete Jean, bis der Mann dicht heran- 
gekommen war, Dann sprang er mit einem 
Satz auf und drückte dem Eindringling die 
Kehle zu. Wenige Sekunden danach erhielt 
er aber einen so heftigen Schlag auf den 
Schädel, daß er die Besinnung verlor, 


Als Jean wieder zu sich kam, war Licht im 
Zimmer, Der Eindringling war verschwunden, 
und Schamschedha lag, ohne sich zu rühren 
und fest an die Wand gedrückt, zitternd unter 


„der Bettdecke versteckt, 


Mit Bangen warteten die beiden nun auf 
das was folgen würde, Eine Flucht war un- 
möglich. Das Fenster lag viel zu hoch, und 
das Treppenhaus wähnte Jean von der Polizei 
besetzt: Doch die Zeit verging, ohne daß 
etwas erfolgt wäre, und allmählich kam Jean 
eine Ahnung von dem wahren Sachverhalt: 


Alle Sowjetangriffe 


Aus dem Führerhauptquartier, 12. Dezember 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: | 

Südlich Kertsch versuchten die Sowjels er- 
neut eine nächtliche Landung,Sie scheiterte im 
Abwehrfeuer aller Waffen, wobel zwölf Lan- 
dungsboote vernichtet wurden. Ostlich Kiro- 
wograd setzte der Feind auf breiter Front seine 
Angriffe fort, Sie wurden in erbitterten Kämp- 
fen unter Abschuß von 68 Sowjetpanzer abge- 
schlagen, Auch erneute feindliche Angriffe bel 
Tscherkassy blieben erfolglos. Im Kampfraum 
von Schitomir und Korosten nahmen unsere 
Truppen zahlreiche Orte im Sturm, An der 
übrigen Ostfront fanden keine größeren. Kampi- 
handlungen statt. Die Luftwaffe bekämpfte mit 
zusammengeiaßten Kampf- und Schlachtilieger- 
kräften bel Tag und Nacht den Nachschubver- 
kehr des Feindes zu Lande und zu Wasser und 
vernichtete zahlreiche stark beladene Eisen- 
bahnzüge und eine Anzahl Schleppkähne, 

An der süditalienischen Front kam es auch 
gestern nur zu örtlichen Kämpfen. Feindliche 


blutig abgeschlagen 


24 USA.-Bomber beim Terrorangriff auf Emden wurden abgeschossen 


Angritie beiderseits Venafro und an der Adria- 
tischen Küste wurden abgeschlagen. 
Nordamerikanische Bombenverbände führ- 
ten am gestrigen Tage einen Terrorangrlii ge- 
gen die Wohnviertel der Stadt Emden, In 
heftigen Luftkämpfen und durch Flakartillerie 
wurden 24 feindliche Flugzeuge, meist schwere 
viermotorlge Bomber, abgeschossen, In der 
vergangenen Nacht überflogen einzelne Stör- 
Nugzeuge das westliche Reichsgebiet. 


Britenschiff mit 300 Toten 


Madrid, 12. Dezember 


Während eines Aufenthalts Churchills in 
Gibraltar, wo er in Begleitung des Festungs- 
kommandanten die Verteidigungsanlagen be- 
sichtigte, lief ein großes britisches Handels- 
schiff, vom Mittelmeer kommend, in den Ha- 
fen der Festung ein, das von einem U-Boot tor- 
pediertt und schwer beschädigt worden war 
und die Leichen von über 300 Soldaten an Bord 
führte, die durch die Explosion des Torpedos 
getötet worden waren. 


Nachschubstraße der Sowiets blockiert 


Ein kühnes Unternehmen pommerscher und rhein-mainischer Grenadiere 


Berlin, 12. Dezember 

Zwischen Pripjet und Beresina brachen am 
10. Dezember, nach ergänzenden Meldungen 
des Oberkommandos der Wehrmacht, verein- 
zelte feindliche Angriffe bereits im Vorfeld un- 
serer Hauptkampflinie zusammen, Bei elgenen 
Vorstößen drang eine von Sturmgeschützen 
unterstützte Kampfgruppe trotz hartnäckigen 
Widerstandes in die feindlichen Stellungen ein 
und kehrte mit Gefangenen sowie mehreren er- 
beuteten Geschützen und leichten Infanterie- 
waffen wieder zurück, 

In den voraufgegangenen Tagen hatten zwei 
Sowjetregimenter im Beresina-Abschnitt die 
Sicherungen einer rhein-mainischen Infanterie- 
division durchbrochen und bedrohten eine 
wichtige Ortschaft, Daraufhin fuhr der Divi- 
sionskommandeur auf einer Selbstfahrlafette 
nach vorne und leitete einen Gegenstoß ein. 
Die Grenadiere warfen die Bolschewisten' zu- 
rück und besetzten ihre alten Stellungen wie- 
der. Zur gleichen Zeit erzielten pommersche 
und rhein-mainische Infanterie bei einem bê- 
sonderen schwierigen Angriffsunternehmen be- 
deutende Geländegewinne, Noch vor dem 
Feuerschlag der Artillerie setzten sie Im Mor- 
gengrauen in Booten unbemerkt über den Fluß, 
stürmten unter dem inzwischen einsetzenden 
feindlichen Abwehrfeuer eine Höhe und ent- 
paag den Bolschewisten das nächstgelegene 

orf. 

Trotz mörastigen Geländes und ver- 
schlammter Wege brachen die Grenadiere den 
immer stärker werdenden feindlichen Wider- 
stand, stürmten bis zur Hauptnachschubstraße 
der Sowjets vor und sperrten sie an mehreren 
Stellen. Eine Kampfgruppe schlug sich bis in 
die Nähe eines sowjetischen Divisionsge- 
fechtsstandes durch und nahm ihn unter wirk- 
sames Feuer, Als die Bolschewisten mit In- 
fanterie und Panzern zu Gegenstößen antraten, 
wurden fünf ihrer Kampfwagen vernichtet und 
sie selbst mit blutigen Köpfen abgewiesen, 

Dieser Abwehrerfolg ist um so bemerkens- 
werter, als er von den Grenadieren ohne Un- 
terstützung durch schwere Waffen erzielt 
wurde, weil diese beim Übergang über den 
Fluß nicht hatten mitgeführt werden können. 


Hingemordeten Polenkinder 


Genf, 12, Dezember 

Rund 400000 der von den Sowjets ins In- 
nere der Sowjetunion verschleppten polnischen 
Kinder sind schon gestorben, heißt es in einem 
Bericht des polnischen katholischen Bischofs 
Gawlina, den die englische Zeitschrift „Katholic 
Times“ vom 3, Dezember veröffentlicht. Die 
Kinder entbehrten in der Sowjetunion aller 
Pflege und Betreuung, Von den 22213 aus der 


Sowjetunion nach dem mittleren Osten ver- « 


schleppten unter drei Jahre alten polnischen 


Kindern sind nur 100 am Leben geblieben, so 
elend sei ihr Zustand gewesen, Ein Augen- 
zeuge, der sie beim Übertritt nach dem Iran 
gesehen habe, habe berichtet, es seien „in 
Lumpen gehüllte Skelette‘' gewesen, von Kypr 
bis Fuß ‚mit Aussatz und Beulen bedeckt. In 
Teheran habe man eigens zur Bestattung der 
kleinen polnischen Kinder einen neuen Fried- 
hof anlegen müssen, 


Unbeirrbarer Glaube an den Endsieg |“: 


Mussolini und Shigemitsu sprachen im Rundfunk zu ihren Völkern 


Berlin, 12. Dezember 

Der Duce richtete am zweiten Jahrestag 
des Waffenbündnisses zwischen Deutschland, 
Itallen und Japan eine Rundfunkbotschaft an 
das italienische Volk und die mit Italien im 
Dreierpakt verbündeten Nationen, in der er 
u, a, ausführte: 

„Am Jahrestag der Unterzeichnung des Pak- 
tes bekräftigt die Regierung der itallenisch- 
sozialen Republik in der felerlichsten Weise 
ihie Solidarität mit Deutschland und Japan, 
Diese Solidarität wird ihren wirksamsten 
Ausdruck finden, wenn binnen kurzem die 
militärischen Streitkräfte, die die Republik 
beschleunigt aufstellt, ihren Kampfplatz an der 
Seite der Kameraden des Dreimächtepaktes 
wieder einnehmen werden, 

Ich glaube versichern ‚zu, können, daß die 
Wehrmacht der Rupublik, beseelt vom Willen 
zum Gegenstoß und radikal erneuert in ihrem 
Geist und ihren Männern, durch Kampf und 
Blut die dunkle Stunde des Verrats auslösclen 
wird, Sie wird, davon bin ich zutiefst über- 
zeugt, würdig sein, zusammen mit den deut- 
schen Kameraden sich zu schlagen, die auf 
soviel Schlachtfeldern unübertreffliche Be- 
weise der Tapferkeit abgelegt haben, und 
zusammen mit dem heldenhaften Soldaten des 
Tenno, die der anglo-amerlkanisch-jüdischen 
Plutokratie schwere Niederlagen und bren- 
nends Erniedrigungen beigebracht haben, Die 
Führer, die Regierungen, die Völker Deutsch- 
lands und Japans werden meine Botschaft in 
dem Geiste aufnehmen, der sich in den Worten 
zusammenfassen läßt: „Treue, Kameradschaft 
und der Glaube, daß das lange Opfer durch 
den Sieg gekrönt werden wird." 

* 


ò 

Außenminister Shigemitsu führte in einer 
Rundfunkbotschaft aus: 

Amerika und England versuchten, über ihren 
eigentlichen Bereich hinauszugreifen und an- 
dere Länder mit Waffengewalt zu erobern, um 
ihre Alleinherrschaft über die Hilfsquellen der 
Welt weiterhin zu erhalten und ihre Ausbeu- 


ER 


müssen diese Leute sein, die auf solche Parolen 
hereinfallen! -Das deutsche Volk hat sich nie 
in Spekulationen ergangen, was denn nun wir 
nach unserem Siege mit einem Lande wie etwa 
England anfangen würden, Es ist aber immer- 


daß sich jemand im Zimmer geirrt haben müsse 
denn die geraubte Brieftasche lag unberührt 
auf dem Nachttisch, Aber Jean hatte einen 
graugrünen Lodenmante) und einen grünen 
Hut mit einer kleinen Feder entdeckt, die der 
rätselhafte Eindringling im Zimmer zurück- 
gelassen hatte. Diese Gegenstände, die gewiß 
nicht von einem Tangerer Polizeibeamten 
stammten, machten seine Annahme noch wahr- 
scheinlicher, 

Gegen sechs Uhr morgens legte Jean wie- 
der seine Verkleidung an, um mit Scham- 
schedha das Hotel zu verlassen. Die Frage 
war nur: was sollte mit dem Mantel und dem 
Hut geschehenf Die Sachen einfach im’ Zim- 
mer liegen zu lassen, war gefährlich. Die 
‚arabische Dame und ihre Dienerin‘ mußten 
auch nach dem Verlassen des Hotels ganz 
unverdächtig bleiben! Es wurde also beschlos- 
sen, daß Jean den Mantel und den Hut, unter 
dem Haik verborgen, mit bis in die Hotelhalle 
nehmen und dort Hs hear werfen sollte, 
während Schamschedha dem Nachtportier den 
Schlüssel und ein Trinkgeld geben würde, 
Doch bevor. die beiden das Zimmer verließen, 
hatte Jean noch einen sonderbaren Einfall. 
Um sich der geraubten Br’eftasche zu entle- 
digen und den Verdacht am Ende noch auf 
eine andere Person zu lenken, nahm er die 
50000 Francs heraus und steckte sie dann 
samt dem restlichen Inhalt — dem Paß und 
dem Vertrag — in die Tasche des Lodenman- 
tels, 

Alles verlief dann ohne Zwischenfall, Nach- 
dem Jean den Lodenmantel und den Hut, 


hin das Land, das une im Kriege durchaus er- 
re'chbar ist, Und der Gegenschlag wird nicht 
ausbleiben, Der Führer hat ihn angekünd'gt, 
Dieser Schlag kommt. Bis dahin wünschen wir 
den Herren in London fröhliche Weihnachten. 


vom Nachtportler unbemerkt, auf einen Korb- 
stuhl in der Halle paronan und Schamschedha 
den Schlüssel zurückgegeben und ein Trink- 
geld hinzugefügt hatte, verließen, die arabische 
Dame und ihre schwaıze Dienerin unbean- 
standet den Gasthof, Irgendeiner von den 
Hotellangestellten hatte dann wohl später 
Hut und Mantel auf dem Korbstuhl liegen 
sehen und sie an den Kleiderständer in der 
Halle gehängt, Dort hatte sie dann später 
der Zimmerkellner Achmed gesehen, als Mar- 
tins Eigentum erkannt und sie ihm in sein 
Zimmer gebracht — gerade in dem Augen- 
blick, als Martin von Kommissar Hernandez 
einem kurzen Verhör unterzogen wurde, 


Als Martin damals durch den’ Kommissar 
von der Ermordung des Berbers in der Etage 
‚über ihm erfuhr, mußte er natürlich anneh- 
nien, es handle sich um den Mann in dessen 
Zimmer er irrtümlich geraten war und den er 
in der Notwehr niedergeschlagen halte, Wie 
sollte er auch ahnen, daß er nicht Mohen ben 
Allal, sondern dessen Mörder Jean Gasy jenen 
Schlag auf den Kopf. versetzt hatte, und daß 
er keinen Totschlag, sondern nur eine leichte 
Körperverletzung begangen, von der sich der 
Betroffene schon nach wenigen Minuten wie- 
der erholt hatte? Daß eine zweite Person im 
Zimmer gewesen, nämlich die unter der Bett- 
decke versteckte Negerin Schamschedha, 
hatte Martin natürlich nicht bemerkt, 


Man kann sich Jeans Überraschung vor- 
stellen, als er drei Tage nach dem Mord, an . 
jenem regnerischen Montagmorgen in der Rue 


i 
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Koch-Gedenkfeier in Wollstein ingg i 


Posen, 13. Dezember. (Drahtbericht unse" 


no 


sch.-Berichterstätters,) Den Höhepunkt den ie S 
bert-Koch-Gedenkfeiern in Wollstein l 

dete am Abend ein Festakt in dem Wolls ea ER Fünf 
Lichtspielhaus, Als Vertreter des Gaulel i Ad, um 
und Reichsstatthalters war Ministerial direkt | MM der 


schufen 


Ö hi ı Nach der Begrüßung IR i 
Dr. Jäger erschienen chen 


Gäste teilte Landrat und Kreisleiter Schnell 
mit, daß der Redner des Abends, Medizin" 


bautätigkeit im Gesundheitswesen des Kreis &tfüllen 
einen ehrenvollen Ruf als Stadimedizinalrat Mi Märkste 
die Gauhauptstadt Posen erhalten habe, a fiano 
In seiner Gedenkrede gab Medizinalrat Kii Nich in 
Eckmann ein anschauliches Bild von dem K | \ichein 
benswerk Robert Kochs unter besonderer ei Verfass 
rücksichtigung seines Wirkens in Wolls@i tu Wo: 
Mit der Stadt und dem Kreis sei der’ Forsch I 
untrennbar verbunden; denn hier sei der sur Ig 
lende Stern aufgegangen, der das bishe Hr 
Dunkel in der medizinischen Wissenschaft &f 
gehellt habe, In Wollstein sei der Grundslö N 
elegt worden zu den großen Werken ROV u 4 
Kochs, die das gesamte Gesundheitswesen hok A Uns, 
lig neu gestaltet haben. Durch den ehemalige I Kleine 
Kreisphysikus von Wollstein sei deutsche ry ihr 
Wissen und Können Weltgeltung verlieh li chelr 
worden, | !tüber 


` "8Onnen 

$ re 20’ ° pe en 
Schwere Schläge für Tschungking {| 
: Hankau, 12. Dezember F 

Wie das Hauptquartier der japanischen A Bee 

peditionsstreitkräfte in Zentralchina mittel a Ein 

haben die japanischen Truppen in Zentralchil | Der Pc 

in der Zeit von einem Monat seit Beginn CF Wurde 


Operationen 13 Tschungking-chinesische DIV estgen 
sionen so gut wie vernichtet und die mil Wohnu 
schen Anlagen in der Umgebung von Tschad den po 
teh vollständig zerstört, Wäsche 


Sch: 


 Wendet 

a a äs 

tung-anderer Völker fortsetzen zu können. I den dr: 
Frieden, den sie wünschen, ist die „Pax Bn Vorhän 
tännica” von einst — oder, wie man ihn hen i Hauses 
zutage bezeichnen könnte, die „Pax And vAN. ete Le 
saxonia“, Während der beiden ersten Krieg” Fund 3 
jahre sind die Angreifermächte dank der Be o We 
widerstehlichen Macht unserer Armee U Wurde 


Flotte aus den meisten Teilen Östasiens N _ Roweki 
trieben worden, obwohl immer noch die AU I 14 polr 


gabe übrigbleibt, sie aus ganz Asien zu y, kherka 
Jagen, Mit der Verbannung der Angreif kr, 
mächte ist das wahre Antlitz Ostasiens FT wurde 
zum Vorschein gekommen, Er ging 
Empfänge in Tokio Br 

Toklo, 12. Dezember I Die vo 


„Deutschland marschiert heute unter £ 
nem Führer Adolf Hitler der Erfüllung sein 
hohen Mission entgegen” — so erklärte Auß 
minister Shigemitsu während eines Empfan her FR 
den er aus Anlaß des zweiten Jahrestages “S f 
Unterzeichnung des Dreimächte-Militärabkoi | amten 
mens am Sonnabendmittag in seiner Amtswön Freilas 
nung gab, Unter den Gästen des Außenml 


E |) 


hat 

sters befanden sich der deutsche Botschallß er 
Stahmer mit den Herren der Botschaft sow Hi berst! 
der Vertreter des republikanisch-faschistiselfr } d 
Italien und Oberst Nikolas Radulescu von w| Wir 
rumänischen Gesandschaft, ferner der. unga j! yi 
sche und der bulgarische Gesandte, ar 

Im weiteren Verlauf seiner Rede unte y \ 
strich Außenminister Shigemitsu, daß Deuts | 
land, Japan und das republikanisch-faschisth 
sche Italien mit ihren Verbündeten gewappiy, E 
und bereit sind, den Krieg kompromißlos ® 
zum Endsieg durchzuführen, je | „ m 

Der deutsche Botschafter Heinrich erkläf® 9 den öf 
in seiner Erwiderung, England und die zu Wo 


einigten Staaten hätten gehofft, Deutschland 
und Italien schnell niederzuwerfen, um $ 
dann gegen Japan wenden zu können, Dies 
Plan sei an dem harten und unbeugsam® f 
Kampfes- und Siegeswillen Deutschlands I 

scheitert, Das deutsche Volk sei stolz darat I 
Schulter an Schulter mit dem japanischen VE f Bich ir 
bündeten zu kämpfen, und es werde dies®® f fürlich 
Kampf fortsetzen, bis der Endsieg errungen $% 7 Sehen: 


erlag u, Druck: Lit tädter Zeitung, Drucko 

tu, Verlagsanstalt GmbH. Verlagsieiten: wiineh, 
Matze) (2.2. Wehrmacht) 1. V, Bertold Borgmann PN 
Hauptschriftleiter: Dr. Kurt Pfeiffer (auf nie, f der F 
reise), 1. V, Adolf Kargel, Litzmannstadt, Für ächten 

zeigen gilt z. Z. Anzeirenpreislinte 3, 

ern um | mem 
des Siaghins einen blonden jungen Herrn | 1 
merkte, der einen graugrünen Lodenmante) we | 
einen grünen Hut mit einer kleinen Feder t0% € 
die ihm sehr wohl bekannt und unverw@f j 
selbar waren: der Mantel und der Hut, die on Rie 
rätselhafte Eindringling nach dem nächtlich" F aus di 
Kampf in seinem, Jeans, Zimmer zurück agen 
lassen hatte! Dieser blonde junge Herr v BR z 
also demnach der Mann, der ihm den Sch R3 


auf den Kopf versetztel Zugleich aber ef" | leucht 


nerte sich Jean auch das Gesicht die“, | ner 

Herrn, das er während des Kampfes in u eines 

völlig dunklen Zimmer nicht hatte erken ER Da 
' können, wo anders gesehen zu haben — v d mde 
zwar wenige Stunden vor diesem Kampf: ples komm 


Junge Herr hatte ja in der Hotelhalle gosesëën Di 
als er Jean, als arabische Frau verkleidet * Yy 


A und mv 
sammen mit Schamschedha spät abends U I 
Gasthof La Paloma betreten halte, Dieser jun Atere 
Herr hatte fhm, der vermeintlichen arabische, poets 
Dame zugelächelt, und er, Jean, hatte sich 4 yartp 


Scherz erlaubt, mit einem koketten Lächeln #" HI 
+ erwidern, = 


> Mi 

Doch zugleich mit dieser amüsanten Erin’, A 
rung durchfuhr Jean ein großer Schreck! Vin 
leicht hatte er, in der Meinung, sehr sch 1 
zu handeln, einen großen Bock geschossen, 4, 
er die Brieftasche des Ermordeten in die TAS tel 
des zurückgelassenen Lodenmantels stock, 
Was mochte der Fremde wohl mit der Brita 
tasche und ihrem Inhalt, dem Paß und er 
Vertrag, getan haben, nachdem er diese DIN” 
in seinem Mantel entdeckt hatte? b 


(Fortsetzung folgt) 


Fi 
| 


Me ing in Sihmannstadt 


ht ungez 
| Sonderzuteilung: Humor! 


kt der Mi 
tein ‚bie 
Konig A un ünfzi Verfasser haben sich zusammenge- 
Gau inu um ihren Mitmenschen an der Front und 

der Heimat ein Lächeln zu schenken, Sie 
if f N fen ein Buch, das sich „Aufforderung zum 
Schu al zecheln“ nennt und eine Auslese heiterer Er- 
jedizind MS i Mhlungen bringt. Herbert A. Frenzel und 


im ehe A Dietmar Schmidt haben die Beiträge ausge- 
er deutsch | Ählt, Sie sind kurzweilig, heiter, Le, 
riger A atunter grotesk, aber auch nachdenksam, So 


es Krel 


zinalrat M ilen sie ihren Zweck, die Leser in Zeiten 
Zina 


| Härkster Anspannung lächeln zu machen, 


abe, 7 ltchaus, Die bekanntesten Namen haben 
inalrat tich in dem gut aufgemachten Buch ein Stell- 
n dem Sf ihein gegeben, aber auch weniger bekannte 
nderer #7 Hasser, die etwas können, kommen darin 
Wollstelß" ort, 

r` Porsche" Vor jeder Geschichte ist in kurzen Worten 


der std etwas sowohl Wichtiges als auch Witziges 


bisheni f Mber den Verfasser gesagt. Heinz Meyer- 
schaft AMi Mengede hat diese Charakteristik mit einer 
Srundste® I ch 


ürakteristischen Kopfzeichnung N ala 
en Rober Was das Buch noch lebendiger macht. 
yesen YO Unsere ernste Zeit kann eine derartige 
‚hemalige® ‚kleine Sonderzuteilung — wie die Herausge- 
deutsche wer ihr Buch nennen — gut gebrauchen, Ein 
verlieh## | Lächeln ist wie eln verirrter Sonnenstrahl aus 
‚rüber Wolke. Schenkt uns mehr solcher 
»onnenstrahlen! Adol! Kargel 


‚ngking 
ezembef 


schen # 
> mitteilt 


| Spielzeugausstellung der Hitler-Jugend 
i) vom 13. bis 17. Dezember 1943! 


|! 
pro Wohnungsdieb wurde festgenommen, 


ntralchli Der Pole Mieczyslaw Sobecki, 24 Jahre alt, 
eginn wid yurde wegen Diebstahls festgenommen. Der 
che DIVY | estgenommene ist in die unverschlossense 
o militär Wohnung einer in der Danziger Straße wohnen- 
Tschanf I den Polin eingedrungen und hat Kleider und 


Ww 


' üscha im Werte von 280 RM, entwendet, 


|  Schaufensterelnbruch., Aus dem Schaufen- 
Mer eines Textilwarengeschäftes in der Adolf- 
eg y Kitler-Straße wurden in der Nacht Kleider- und 

` Hemdenstoffe im Wert von rund 100 RM. ent- 
wendet, 


o» Wäschebodeneinbruch, In den Tagesstun- 
den drang ein Unbekannter nach Abreißen des 
Vorhängeschlosses in den Wäscheboden eines 
“auses in der Holzfällerstraße ein und entwen- 
dete Leib- und Bettwäsche im Gesamtwert vón 
Fund 300 RM, 


Wegen Verdachts des Schleichhandels 
1 ot | Wurde der 45jährige Pole Stanislaw Pach- 
iens Yap| Nowski festgenommen. Er war im Besitze von 


die A 44 polnischen Spinnstoffkarten und sechs Rau- 
1 zu fe t h erkarten, 
\ngfe 4]  Kriegswirtschaftsvergehen., Festgenommen 


Wurde der 25 Jahre alte Pole Stefan Olszewski. 
| #r ging seit über einem Jahr keiner geregelten 
‚Arbeit nach und unterhielt in seiner Wohnung 
eine gutgehende geheime Kürschnerwerkstatt, 
ål le von ihm ausgeführten Arbeiten ließ er sich 
met] Mit Gold und Wertsachen oder Lebensmitteln 
| zahlen. In seiner Wohnung wurden mehrere 
Pelze und Felle sowie größere Mengen von 
r | Soldsachen vorgefunden und sichergestellt, 
le Bei der Festnahme versuchte Olszewski die Be- 


\mtswoh” | Amten zu bestechen. indem er ihnen für die 
ine | teilassung Pelze und Goldsachen anbot, Er 
after | hat ferner im April 1942 die Grenze nach dem 
tae WIA  Generalgouvernement und zurück unerlaubt 
Tstisched | Mberschritten, 


A. Wir verdunkeln heute von 16.40 bis 7:20 Uhr 


a a zes 


Förderung der Forfchungsarbeit in Ligmannftadt 


Die vielseitige Tätigkeit der Arbeitsgemeinschaft Reichsuniversität Posen-Stadt/Litzmannstadt im vergangenen Jahre 1942/43 


Aus dem von Bürgermeister Dr. Marder 
während der Tagung der Arbeitsgemeinschaft 
Reichunivereität Poseun-Stadt — Litzmannstadt 
erstatteten Tätigkeitsbericht über die Arbeit, 
derselben entnehmen wir folgende allgemein 
interessante Angaben: 

Vom 15, bis 19, Juli 1942 wurde, verbunden 
mit einer Studienfahrt der Gesamtdozenten- 
schaft, die Universitätswoche der Reichsuni- 
versität Posen in Litzmannstadt durchgeführt. 
Es war dies die erste öffentliche Berührung 
zwischen der Stadt und der Reichsuniversität. 
Die Mannigfaltigkeit der auf der Universitäts- 
woche gewonnenen Eindrücke und der Wunsch, 
die dabei aufgewörlenen zahllosen Probleme 
wissenschaftlich zu erarbeiten, führte spontan 
am 17, Juli zur Gründung der Arbeitsgemein- 
schaft zwischen der Reichsuniversität und der 
Stadt Litzmanstadt, 

Nach Abschluß der erforderlichen Vorberei- 
tungen fand am 10. 2, 1943 in Posen unter dem 
Vorsitz des Rektors der Reichsuniversität die 
konstitulerende Tagung der Arbeitsgemein- 
schaft statt, Es wurden hlerbei die Grundge- 
danken für die Zusamenarbeit besprochen und 
niedergelegt, sowie der Rahmen abgegrenzt, in- 
nerhalb dessen die Kriegsverhältnisse die In- 
angriffnahme wissenschaftlicher ‚Arbeiten er- 
möglichten, Als erste Aufgabe der nächsten 
Zukunft wurde dabei übereinstimmend elne 
Bestandsaufnahme auf den verschiedenen Wis- 
senschaftsgebieten für erforderlich gehalten. 
Litzmannstadt arbeitet so gut wie voraus- 
setzungslos und muß daher die Grundlagen für 
die Tätigkeit auf allen Gebieten erst erarbei- 
ten, um von diesen Grundlagen aus über den 
Raum hinausgreifend und in die Zukunft hin- 
ein wissenschaftlich gestaltend zu schaffen, 
Daneben müssen aber auch gegenwärtig im 
Krieg bereits aktuelle Probleme angepackt 
werden, ? 

Es ergab sich weiterhin, daß in der Reichs- 
universität wie auch in Litzmanstadt, trotz der 
durch den Krieg gerissenen Lücken einsatz- 
fähige und einsatzbereite Mitarbeiter zur Ver- 
fügung standen, wenn auch in unterschiedli- 
cher Zahl in den einzelnen Arbeitskreisen, 

Die Leiter der Litzmannstädter Arbeitskreise 
traten im Laufe des Jahres viermal zusammen 
zur gegenseitigen Unterrichtung und Ausrich- 
tung der Arbeiten auf ihren Gebieten. 

Im Arbeitskreis Wirtschaft, Ver- 
waltung und Recht sind folgenda grund- 
sätzliche Arbeiten in Angriff genommen: Von 
den Prof, Dr, Dr, Becker und Dr. Scupin; 1, Die 
Förderung der örtlichen Gemeinschaft im Hin- 
blick auf die Bevölkerungsstruktur in Litzmann- 
stadt. 2. Die Lenkung des deutschen und frem- 
den Volkstums in Litzmannstadt, 3. Die über- 
kommenen Voraussetzungen für die Gestaltung 
des Gemeinschäftslebens bei den Rücksiedlern. 
Uber Wirtschaftsstruktur und -Entwicklung im 
Litzmannstädter Raum arbeitet Prof, Dr. Brenn- 
eisen, Prof, Dr, Hummel über Löhne, Preise und 
Kosten, Der Arbeitskreis veranstaltete vom 
22. bis 24. Jull zusammen mit dam warthelän- 
dischen Wirtschaftssaminar unter der Führung 
der Prof, Dr. Brennaisen und Dr. Hummel eine 
volks- und betriebswirtschaftliche Arbeits- 
tagung mit dem Thema „Litzmanstadt als 
Standort einer Textilindustrie”, "Diese Tagung 
konnte von allen Teilnehmern, sowohl den 25 
aus Posen wie von denen aus Litzmannstadt, 
als außerordentlich fruchtbar bezeichnet wer- 
den, besonders weil die führenden Wirtschaf- 


e unte ! Re 
deu | Werden und Vergehen der Gefteine 
wood, | Ein interessantes Kapitel unserer Erdgeschichte in der Universitätswoche 
iBlos $ 

I Uni itätswoche kam in den Blättern der Erdgeschichte Ist es der Geo- 
erklärte f a ha Vati an auch die Geologie lögle gelungen, nicht nür die Tiere und Pflan- 


lie Ve f zu Wort, zu deren Vorlesungen sich eine über- 
ischias I aus zahlreiche Hörerschaft im Tagtıngshaus 
um sich f Stadt eingefunden halte, Nach kurzer Be- 
3 Riung durch den Beauftragten Cay Tent 
4 Meisters, Stadtrat Hürter, sprach als erster 
gM f Redner Prof, Dr. Köhler (Posen) über das 
= I Werden und Vergehan der Dmmlelne, Briuranata, 
au ch in seinen Ausführungen zunäc en na- 
e 7 fürlichen Gesteinsgruppen zu, um davon ats- 
gehend die Klassifizierung der Arten vorzu- 
Kr h nehmen. In der Gesteinsbildung und Absetzung 
Diihem f Wirken die Temperatureinflüsse nicht unbe- 
N man h deutend mit, was besonders hervortretend bei 

| der Festland- oder Gebirgsbildung zu beob- 
4 üchten sel, 
| 


Durch ein ständiges Forschen in 


be 
arrn 
atol uni 
jer trog 
l ech“ 
Riesengroß wachsen ihre grauen Schatten 
Als dem Dunkel, Die Männer, die kommen, 
ügen den Stahlhelm aus der Stirn geschoben, 
Sie zögern nicht auf ihrem Weg, aber sie: be- 
Schlaf Silen eich auch nicht sonderlich, Irgendwo 
si erim, L echiet hin und wieder das Glimmpünktchen 


ale I einer Zigarette heller über den unteren Teil 
in den ‚eines hartgezeichndten Gesichtes. 
Pen nd | = Das sind die Männer aus den Stellungen, 
piese! f nd os sind die Jetzten, die überhaupt noch 
; DEE Ir kommen werden. 


det # | Die Trupps treten aus dem Nebel, Führer 
ds den ind Mann sind kaum noch an der Kleidung zu 
r jung nterscheiden. Oder noch: der, dessen Ge- 
pische® Nichtszüge die Härte der Schlacht besonders 
ich. de? F hart prägten, wird wohl der Führer sein. Kein 
nein # f Zuruf begleitet ele, und sie erwarten auch kein 
A lautes Wort, Nur das Geklirr der Waffen ist 
ne 4 Wie immer bei ihnen. Ihre Schritte gehen 
Era uhig und sicher über stilles, ausgebranntes 
$ piat. band, über eine bereits mit Sprengladungen 
sc 4 Yersehene Brücke und über das ungewohnte 
en he 4 Pilaster einer. ausgeräumten, leeren Stadt, die 
Te 4 nen fremd ist und die sterben wird, sobald 
terale | Sie ġie verlassen haben, _ 
den A In der Ferne trommeln die Sowjets, Sie 


d 
Inge Suchen die Front, die ihnen ausgewichen ist, 
7 | ind Ale sie nunan ganz anderer Stelle erwartet, 
wi Ein ungeheures Dröhnen liegt pausenlos in 
olgt A © der: Luft, Nutzlos zerschellen die schwersten 


| | Marsch inneue Stellung Z Von 'H-Kriegsberichter TE Wulff 


zen altersmäßig zu bestimmen, sondern auch auf 
das Alter der Gesteine zu schließen. Als Nach- 
redner -beschäftigte sich Prof, Dr, Thomson 
(Posen) eingehend mit dem Entstehen und Ver- 
gehen der pflanzlichen und tierischen Formen 
im Licht der Erdgeschichte und führte den 
Hörerkreis an Hand anschaulichen Bildmate- 
rials in die einzelnen Perioden der Tier- und 
Pflanzenwelt. Angefangen bei den Riesen- 
krebsen ging es über die Ammoniten zu den 
Wirbeltteren, Reptilien, Säugetieren und zu den 
Vögeln, wobel auch der Entwicklung der 
ora, beginnend mit den Schachtelhalmge- 
wächsen bis zu unserem hauligen Pflanzen- 
bestand, Rechnung getragen wurde, d. 


Kaliber, auf und abgerolit dort das einseitige 
Artilleriefeuer,. Ein bolschewistischer Flieger 
setzt weit hinten selne Tannenbäume In die 
dunkelgerötete Luft, Er wird nichts finden, 
aber er wird nicht wissen, daß er eigentlich 
nichts mehr gefunden hat, . 
Die Männer gehen voran, Sie marschieren 
in fester Ordnung über die Straße, die gleich 
ihnen von den Pionieren an Hunderten 

von Stellen aufgerissen wird. Ab und zu 
ein Posten, der Wache bei den schweren 
Minenkästen hellt, aus der Dunkelheit heraus, 


Es ist nicht leicht, das Alter der Marschie- 
renden bestimmen zu wollen. Deutsche Solda- 
ten, die letzten aus hartumkäinpften Stellungen. 
Sie tragen die gleichen Auszeichnungen an den 
verwitterten Uniformen, manche von den Män- 
nern sind verwundet, Bei diesem und jenem 
ist es bereits die dritte oder vierte Verwun- 
dung dieses Krieges. Sie haben wenig mehr 
bei sich, das ihr eigenster Besitz ist: ein paar 
Bilder, einen Brief von zu Hause, atwas übrig- 
gebliebene Verpflegung der letzten Tage, . ia 
einer def Taschen noch eine halbzarknüllte 
Zigarette, getränkt von Schweiß, Pulverrauch 
und Kreosotgeruch, Hier und dort marschiert 
einer mit ihnen, dem der Gegner das Liebste 
geraubt hat, als er die Heimat bombardierte. 
Und der Mann war damals still und schwei- 
gend nach seinem Urlaub, wieder in die, Front 
getreten, kämpfend und verteidigend, stür- 


ter von Litzmannstadt sich bereitwilligst zur 
Verfügung stellten, Die Ergebnisse dieser Ta- 
gung sollen demnächst im Druck erscheinen, 
Ferner wurden in Litzmanstadt im Rahmen des 
Arbeitskreises die Grundbesitzverhältnisse stu- 
diert. Diese Besprechungen führten zu einer 
weltgehenden Erleichterung der Arbeit der 
zahlreichen mit dieser Frage befaßten Dienst- 
stellen. Der Arbeitskreis förderte ferner Di- 
plomärbeiten von Volkswirten über die Be- 
völkerungsentwicklung und über die Grund- 
eigentumsprobleme in Litzmannstadt. Schließ- 
lich wurde eine umfassende Themenzusammen- 
stellung für wissenschaftliche Arbeiten über 
Wirtschaftsprobleme des Litzmannstädter Rau- 
mes den zuständigen Ordinarien zugeleitet, 


Der Arbeitskreis Kultur und Ge- 
schichte mußte besonders auf dem Gebiet 
der Mundartforschung nicht nur eine Bestands- 
aufnahme durchführen, sondern diese vor allem 
beschleunigt in Angriff nehmen, wenn nicht 
unwiederbringliches Quellenmaterial für immer 
verlorengehen sollte, Das Deutsche Seminar 
der Reichsuniversität führte daher im August 
1943 eine vom Arbeitskreis vorbereitete Auf- 
nahme von Mundartproben auf Schallplatten in 
Litzmannstadt und Umgebung durch, Im übri- 
gen fand eine Zusammenarbeit mit dem Deut- 
schen Seminar, der Landeskundlichen For- 
schungsstelle und der Historischen Gesellschaft 
statt, Für die Gesamtbestandaufnahme des Gau- 
gebiets im Zeitpunkt der deutschen Besetzung 
wurde Fotomaterlal beschafft, desgleichen über 
Kunstdenkmäler im Litzmannstädter Raum, 
Eine Arbeit von Dr, Kneifel über das deutsche 
Schulwesen im Litzmannstädter Raum wurde 
Herrn Prof, Dr. Wittram zur Begutachtung und 
evtl, Herausgabe zugeleitet. Für die Abteilung 
Wartheländische Sprachpflege des Deutschen 
Seminars wurde Material über Vor- und Fami- 
liennamen der Rücksiedlet und der bodenstän- 
digen Deutschen beschafft. Schließlich wurde 


Veranstaltungsplan der NSDAP in den Kreisen | 


Kreis Litzmannstadt-Land - 


13, 12, Wirkbeim-St,, Tuchingen Dbespr.; Andreshof Vor- 
welhnachtsleier NSF, in Andrespol; Königsbach Heimnachm. 
NSF, in Chrusty Stare. 14, 12, 'Tuchingen Z.- u. Bleiter- 
bespt,; Strickau 14.00 Vorweihnadhtsfeier NSP, in Anielin; 
Löwenstadt 15.00 Gemnachm, in Dombrowka; Königsbach 
Vorweibnachtsteier In Hähnen; Lancellenstätt. 18,00 Sprtag. 
t. Vg. anschl. Dbespr.; Tuschin 15.00 Sprtag. I, Vg. ansch!. 
Dbespr.; Kreisleitung Vorweihnachtsfeler NSF, 15. 12. 
Vorweihinachtsfeler NSF. in Schdiow; Strickau 15.00 Ost.- 
Tuchingen 18,00 Ostabbespr. NSF. u, Sprtag. f. Ve; Bel- 
dow Vorweihnachtsfeier NSP, in Schidlow; Strickau 15.00 
Ostabbespr. u, Vorweihnachisfeier NSF.: Andreshof Vor- 
welhnachtsfeler NSF. in Justinow; Lancellenstätt Vorweih- 
nachtsieler NSF, 16. 12. Görnau-Ld. Dbespr.; Andreshof 
Vorwelhnachtsfeler NSF. 17. 12, Wirkheim-St,, Wirk- 
heim-Ld, 19.00 Spriag t. Vg.; Beldow 16.00 Spriag. t. Ve. 
anschl, Dbespr.,; Neusulzfeld Dbespr,; Löwenstadt 17.00 
Dbespr, u. Gemnachm. NSF. in Lubowidza; Andreshof, Kö- 
nigsbach Dbespr,; Lancdilenstätt Ostabsbespr, NSF.; Kreis- 
leitung 19.00 Vorweihnachtsfeler Kralig.; Rombien Sprtag. 
t: VR: anschl, Dbespt, 18. 12, Strickau Dbespr,: Andreshof 
Vorweihnachtsfeler NSF, In Wiihelmswald; Köniksbach Vor- 
weibnachtsieier NSF, in Wola Rakowa und Britz., 19, 12, 
Wirkheim-Ld,  Dbespr.; Beldow Vorwelhnachtsteler NSF,; 
Löwenstädt 15,00 Gemnachm, NSF. In Zollingen; Königs- 
bach Vorweihnachtsfeier NSF, In Karpin u, Kotliny, 


Kreis Lask 
13.12, Pabianitz-Ost 20.00 Dstelle St- u. Zitt.-Bespr.; 
Wiege) 17,00 Kızesiow Schul, Volkal. Gr. 3 u. 4, 14, 12. 
Pablanitz-West 20,00 Or.-Heim Bespr. Bi, w. Zitr. 5 
Kreisieitung Lask 15,00 Scherzau Gonmitgiappell. Ogg.: 
Scherzau u, Rustitz;  Pabianitz-Süd 20,00 Schulab, PL. 
17. 12, Kreisleltung Lask 20.00 Pablanitz, Tüschiner Saal, 
Oenmitglappeil Ogg.: in Pablänltz, Gorka Pabianicka und 
Widzew; Dobberwalde 14.00 Schul, PL., Sendewitz 15,00 
Og,-Stabsbespr. 18, 12. Balau 14,30 Weihn.-Feier; Wodzie- 
rady 15.00 Korischew Welhn,-Feier, 


3 Krols Schloratz 

15, 12, Freihaus-Nord 19,00 Felerstd,; Klarengrund 
16.00 Sprtag u. Sch; Schicheratz 20.00 Sch.: Wojslawice 
20.00 D Er 16, 12, Schadeck Feierstd.: Wehrburg 17,00 
Sch. u, Mitgivors,; Wierzchy 18.00 Zvers, in Druzbin, 
17, 12. Froihaus-Süd 19.30 Sprab, u, Sch.; Gruschütz 20,00 
Fbespr.; Schieratz 20.00 Dapp, 18. 12, Birkenfand 19.00 
Kamab, PL., SA., NSV.; Freihaus-Nord 20.00 Sch; Kroko- 
eice 18.00 Sch.; Roßhugen 18.00 Teierstd.; Warta 19.30 
Felerstd. 19. 12. Bartochow 15.00 Felerstd, in Warta; 
Charluipla Mala 15.00 Feierstd,: Schlötzau 16,00 Felarstd.; 
Krokocice 15.00 Zvers, In Fellxhof. 21. 12, Oodynice 20.00 
anche in Brackenfeld; Krokocice 18,00 Sowieler in Lo- 
us N 


Kreis Turek 


13. 12: Turek 19.30 D, der PL, anschl, Sprab, H.H.; 


Kreis 10007 NSF: Arbtag. u, Führerinnenapp, D.H, bzw. 


Kralig,; Pricken 14.00 NSF, Werkndchm, D.H.; Seebreiten 
15,00 D, PL, D.H. 14. 12, Schwinitz 17.00 Schi, PL) DH. 
Tullschau 18.30 Zab. Imlolkow. 15, 12. Nußtal 14.00 Jul- 
feler D.H.; Doberbühl 14.00 D. PL, Parteihelm; Zweikirchen 
19,00 Zat, Oadow, 16. 12, Tullschau 18,00 Sch, PL, D.H. 


18, 12. Schwinitz 15.00 Julfeler Z. 1 w UI D.H.; Zweikir- 
19, 12, Schwinitz 15.00 Jul- 


dien 19.00 Zab, Parteiheim, 


mend und haltend als der Besten einer, mit 
heißem Herzen bestrebt, dem Schicksal wie- 
der einen Sinn zu geben... 

Es liegt eine tiefe, männliche Gelassenheit 
über diesem Marsch zurück, Der Weg in die 
neue Stellung ist klar und.bestimmt, Die Män- 
ner sind in Gedanken schon bel ihren neuen 
Aufgaben. Niemand wird die bolschewistischen 
Truppen erwarten, keine Hand wird sich mehr 
für slo rühren, keine Bahn sie befördern, kein 
Brunnen Ihnen Wasser spenden und kein Haus 
sich ihnen auftun wenn die kälteklirrenden 
Nächte hereinbrechen werden und -die Ver- 
wundeten auf die nackte, gefrorene Erde gè- 
bettet werden müssen und sie aufs neue an 
die feuerspeiende und noch stärker gewordena 
deutsche Front geraten, Dann wird es sich 
zeigen, wer die kommenden Monate für sich 
gewinnen wird, + 

Noch knallen die Schritte der Marschie 
renden dumpf auf dem Pflaster der nächtlichen 
Stadt. Eine Welt blickt auf sie, und sie wissen 
es nich 

Die Stadt ist geräumt, Mit Jautem, jähem 
Getöse fliegt die erste Brücke, die sie mit dem 
Osten verbindet, in die Luft, 


nn 


Neue Bücher 


Bonadikt- Lochmüller: Brand Im Tempel, Hölde 
Iin-Epos. Gauverlag Bayreuth. — Ein besonderes Geschen 
u alle Hölderlin-Verehrer im Hölderlin-Jahr: Benedikt Loch- 
müller gestaltete das Leben Friedrich Hölderlins in einem 
Epos, Das Buch Ist mit par Ehriurcht vor dem Dichter 
und seinci Werk geschrieben und verrät tiefes Einfühlungs- 
vermögen des Autors, Seline Verse werden den Beifall der 
vielen Hölderliin-Freunde‘ tinden, Adolf Kargel 


im Auftrag des Arbeitskreises von Dr. Fritz 
Wünsche die Erforschung der Herkunft der er- 
sten Litzmannstädter Tuchmacher in Angriff 
genommen, 

Der Arbeitskreis Naturwissenschaft 
und Medizin hat elf Themen zur Bearbel- 
tung übernommen, welche Arbeiten zum gró- 
Ben Teil bereits beendet sind, 

Der Arbeitskreis Landwirtschaft 
und Siedlung hat seine Arbeiten auf die 
Erforschung eines der wichtigsten Teilprobleme 
konzentriert, und zwar auf die Bearbeitung der 
Gemüseversorgung der Stadt Litzmannstadt. 
Unter Führung von Prof, Dr. Gleisberg und un- 
ter Leitung seines Assistenten Dr. Schalt haben 
Studenten des Instituts für gärtnerischen Pflan- 
zenbau das erforderliche Material gesammelt, 
dessen Zusammenstellung mit Unterstützung 
aller in Frage kommenden Porsönlichkeiten ér- 
folgte, Die praktische Auswertung der gewon- 
nenen Ergebnisse hat bereits begonnen, 

Name und Anschrift nennen, 


Briefkasten / 30 Rpt. Briefmarken bei- 
tigen, Keine Rechtsauskänfte, Auskünfte unverbindlich. 


H. R. Bovcsloo Ist ein Dorf In der belgischen Provinz 
Limburg, an der Bahn Hasselt—Bousg—Leopold. Es liegt 
näher der deutschen Grenze als Brüssel, - 

H M. Wr kennen eine Vorstudienausbildung für Frauen 
nat H. Eine Kunstschule gibt es bisher Im Wartheland 


Rundfunk vom Montag 


Relchsprogramm: 8.00 Zum Hören’ und Behal- 
ten: pase ngi Lustspiel „‚Minna von Barnhelm‘. 9,05 Kiin- 
ende Kleinigkeiten, 9.30 Volkstümliche Musik, 10.00 Die 
apelle Willy Steiner spielt. 11.00 Kleines Konzert, 11,30 
Und wieder eine neue Woche, 14.15 Kurzweil mit der 
Hamburger Unterhaltungskapelle Jan Hoffmann. 15,00 
Schöne Stimmen und bekannte Intrumentalisten. 16,00 Aus- 
gewählte Unterhaltungsmusik. 17.15 „Dies- und das für 
euch zum Spaß". 10.00 Siebenter Vortrag von Professor 
Glockner: „Vom Philosophleren". 20.15 Für jeden etwas, 
Deutschlandsender: 17.15 Konzerisendung -mit 
Werken von Händel, Mozart und Beethoven, 20.15 Hans 
Hotter singt Schuberts „‚Winterreise", 1. Teil, 21.00 Musik 
von Leopold Mozart und Michael Haydn, 


felet Z. 4 u. 5 D.H.; Seebreiten 18.00 Julfeler D.H. mit 
or: Quillern; Brückstüdt, Pricken, Gastat, Weiblltz, Dober- 
bütt 10.00, Turek 17.00 Julfeler D.H. 


Kreis Kallsch 


13. 12, Petersried 17.00 Sprab. NSF., 18,00 Sprab, f. 
d, Bev, 14. 12. Peterstied 18.00 Sprab, d. Bev,; Kalisch- 
West 19.30 Sprab, Z. 9, 1, 2; Kallsch-Ost ‚20,00 Weih- 
nachstfeier; Kalisch-Süd 20,00 Ostabsbespr, m. Zitro.; 
NSF, Kallsch-Nord, -Ost, -Süd, -West 20,00 Gemub, 15.12. 
Hohenfelde 18,00 Zab. i, Sch.: Bornhag 20.00 Ostabsbespr, 
u, Sch.; Kalisch-Land 16.00 PL.-Bespr.. 16, 12, HJ./BDM. 
Mötterab, m. d. Müttern d. cingez. u. gel. Kam.; Peters- 
tied 18.00 Sprab. d. Bev..; NSKOV, Zusämmenk. d. Kreis- 
betreuerinnen. 17. 12. Kalisci-Nord 19.00 Dapp. PL.; Pe- 
tersricd 36.00 Sprab. d. Bev.; Spatenfelde 20.00 DEDEERE: 
Kallsch-Süd 20.00 Ostabsbespr, m. Zitr,; Stavensheim 15.00 
Bitrbespr. 18, 12, Schönort Relchssitraßensamml. f, WHW.; 
HJ./BDM. 20.00 Eiternab, Standort Kallsch; H],/BDM, Reichs- 
siraßensammi. 19. 12, HJ./BDM, 16.00 Kindernachm,; Sta- 
venshelm 15,00 Ogvers.; Petersried 14.00 Vorweihnachtst,; 
Schwarzau 15.00 Vorwelhnachtsi.: Schönort 18.00 Weih- 
nachtsfeierstd.; Bornhag 20,00 Weihnachstf,; Teilchen 15.00 
Weibnachist.; Kallsch-Sid 0.00 Ausbd, 


Kreis Kempen 


14. 12, Altwerder 18.30 Bastelstd.; Hirscheck 19.00 
Gnacy; Wilhelmsbrück 20.00 Bastelstd, NSF.-Helm; Reichs- 
nährstand 10,00 Vers. Schildberg Pusch, 14.00 Vers, Alt- 
werden. 15. 12. Hirscheck 17.00 Arbtag. Saal Gnacy; Kem- 
a 14.00 NSF.-Bespr. Moorschütz; Wöllingen 19.00 
L.-Bespr.; Reichsnährstand 10.00 Vers. Reichtal Schützen- 
haus, 14.00 Vers, Heldeberg, 16, 12. Altwerder 18.30 
Sprechab,; Dietrichsweiler 17,00. PL.-Bespf. Partelhaus; 
Kempen-Nord 18.00 PL.-Bespr. Kreisen; Kempen-Süd 14.00 
NSF.-Arbtag, Frelenfelde, 17. 12, Schildberg-Land 17.00 
Schul,; Schildberg-Stadt 20.00 Weltansch, Schul, Rathaus. 
19, 12, Hirscheck 14,00 NSF.-Nachm. Klose; Perschau 19.00 
NSV.-Appell; Schlidberg-Land 14.00. NSF.-Helmabend, 


Kreis Ostrowo 


13. 12. Ostrowo (Kreis) 20,00 Dbespr, Krsamtsitr, u. 


Ostrowoer Og.Lir. Krsitg. Kreisieiter, 14. 12, Adelnau 
10.00 App; PL, Watte, Walt, u, Gliedt.; Adelnau 16,00 
Zuachm, Frw. Bartschwelde; Deutschdorf 16.00 u. 19.00 
Film „Wenn die Sonne wieder scheint" Mixstadt: Deutsch- 
dorf 18,30 Dbespr, Ogamtsltr.; Dieterslinde 13.00 Vorweltint. 
Sachert, 15. 12, Adelnau 10,00 Film; Dietersiinde 19.00 
Vorweihnf, Frw. Waldhof; Kalmen 15.00 DEW. Arbbespt. 
Schule, 18. 12, Dioterslinde 15.00 Vorweihnf, Paulshof; 
Kalmen 16.00 u. 10.00 Film; Kalmen 18.00 Dbespr, Ogamts- 
leiter; Ostsowo-Ost 20,00 Gemab, Frw. Dienststelle Frw.; 
Scheckenau 16.00 Vorweihnf. Ar, Löwenteld. 17. 12, Die 
tersiinde 15,00 Vorweitnt, Waldmark; Ostrowo. 20.00 Schau- 
spiel von Ibsen „Nora'* (Landesbühne) Stadthalle; Ostrowo- 
Süd 20,00 Dbespr. -:Ogamtslir, Ogdstelle; Raschkau 16.00 u. 
19,00 Film, 18, 12, Ostrowo-West 20.00 Dbespr, PL., Wal- 
ter, Warte u, Amtsirägerinnen Frw. Hotel Europa’; Rasch- 
kau 20,00 „Weihnachstklänge' (KdF.) Yolkingen 19, 12. 
Adeinau 16.00 Vorweihnt. verd. m. Julfeier d. SA., Bieniug 
14.00 Vorwelhnt,; Deutschdort 15.00 Vorweihnt,: Gr, Hoch" 
kirch 17.00 Vorwelhnf, Langenheim; Hirschteich 15.00 Vor- 
welhnt, verb, m. „Welhnachtskläingen' (KdR,) Hirschteich 


Pg. Helms; Kalmen 16.00 Vorweihnf,; Langenhelm 17.00" 


Vorweihnf, Kreisleiter; Ruschkau 18.00 Vorwelhni, Volkin- 
en Kreistedn, Pg. v. Flotow; Scheckenat 16.00 Vorwelhat, 
1. Löwenfeld, 


Mozart war In allen praktischen Angelegenhelten des 


Lebens sehr sorglos. Olt komponierte er Stücke fir Be- 
kannte, die ihn darum baten, Da diese Kompositionen melst 
in aller Eile und Sorglosigkeit zu Papier gebracht wurden, 
befand sich darunter vieles, was nicht sehr wertvoll war, 
Schlaue Musikallenhändier wußten sich dann des öfteren 
Abschriften davon zu. verschalfen, druckten die Komposi- 
Monen unbolugt und machten einträgliche Geschäfte damit, 
ohne Mozart das geringste davon abrugebep. Einst kam ein 
Freund zu diesem und sagte: „Der A hat wieder eine 
Partitur von Ihnen gedruckt, Wissen Sie davon nichts?" 
„Nein.“ „Dahn legen Sie dem Kerl doch das Handwerk!" 
„Wozu? Was soll man viel darüber roden? Er ist eben ein 
Lump!' „Aber es geht nicht nur ums Geld, Es geht um 
Ihre künstlerische Ehrel" „Wer mich nach diesen Sachen 
beurteilt", sagte Mozart abschließend, „ist ein Dummkopf 
oder ebenfalls ein Lump,“ 
A 


Hans Christian Andersen wurde Immer wieder von elner 
aufdringlichen Dame bellstigt, Der Dichter, der niemand 
weh tun mochte, versuchte Ihr nach Möglichkeit aus dem 
Wege zu gehen, aber sie hofteto sich unentwegt an seine 
Fersen. Als sie aber eines Tages gar eıklärte: „Ich möchte 
Ihnen eine gute Fee seint", da wurde es dem Dichter doch 
zuviel, Ohne sich lange zu bosinnen, sagte er: „Der Platz 
Ist leider schon besetzti" hô 


w% 

Joseph Haydn, der Komponist, beklagte gegenüber 
einem Freunde die Kinderiosigkeit seiner Ehe. Der Freund 
tröstele: „Ja, mein Lieber, deine ‚Schöpfung‘ liegt eben 
auf einem anderen Geblet, Aber auch durch sle wird er- 
freulicherwelse deln Name nicht aussterben,'* ho 

7 

Hans Söhnker Ist ein leidenschaftlicher Petrljünger. 
Schon am ersten Ferientag sitzt er am Wasser und angelt, 
Ein Vorübergehender glaubt ihn belehren zu müssen: Sie, 
mein Herr, hier ist ein schischter Fischgrund, da beißt 
vielleicht alle vierzehn Tape mal ein Fisch an," Der Film- 
llebling heuchelte Freude Üder diesen unerbetenen Hinweis: 
„Mein Ileber Herr, haben Sie vielen Dank für Ihre freund. 
liche Auskunft. Sie hebt meine Angellreude ungemeln, well 


Ich nun bald Chäncen habe. Denn acht Tage sitze Ich be- 
relts hier," s hbo 


Montag, 13. Dezember 1943 


SGOP. Handball-Staflelsieger 


Die Staffel Litzmannstadt hat nun ihre Run- 
denspiele, die in Hin- und Rückspiel ausgetragen wurden, 
gestern beendet und erwartungsgemäß die SGOP, wieder 
als Sieger ermittelt, die nunmehr im Taran gegen den 
Sieger der Posener Stallet — voraussichtlich DSC, Posen 
e ae aastetel Ba muß, Im letzten Spiel 

einen Rekordsieg von 23:0 gege e 
hn-SG, Litzmannstadt, > aan a 

5GOP. — Relchsbahn-SG, Litzmannstadt 23:0 
(9:0). Wie. vorauszusehen war, siegte die SGOP. 
auch in ihrem letzten Punktspiel nach Gefallen. 
Zwar muß den Reichsbahnern zugute gehalten 
werden, das sie mit erheblichem Ersatz antreten 
mußten; doch hätte es sò und so einen Sieg der 
Polizei gegeben, wenn er wohl sonst nicht so hoch 
und zu Null ausgefallen wäre, Die Pollzeispieler 
teilten sich die Torertolge redlich, und selbst die 
Verteidigung beteiligte sich daran, was die Über- 
legenheit des Gaumeisters eindeutig widerspiegelt. 


Die Tabelle hat nach Abschluß . 
Ma uß der Spiele folgen 


Spiele gew. verl, Tore Punkte 

1. SGOP; Litzmannstadt 6 6 — 89:24 12:0 

2, Stadtsportgemeinsch, 6 3 3 39:43 6:6 

3, Union 97 6 2 4 44:55 4:8 

4. Reichsbahn-SG, 6 1 5 18:68 2:10 
Handball-Allerlel 


Ende Februar findet in Prag ein großes Hallenturnier 
durch den Gaumeister SG, Prag statt, an dem eine An- 


zahl der stärksten deutschen Mannschaften tellnehmen 
wird, Hierzu hat auch Gaumelster SGOP, Litzma nn- 
stadt cine Einladung erhalten, 


Das Spiel um die Gebietsmelsterschaft der 
HJ. im Warthbegau zwischen den Bannmarnschalten von 
Litzmannstadt und Lesiau fiel aus, da die Les- 
layer nur unvollständig antraten und kampflos ünterlagen, 

Die Mannschaften’ von Lublin und War- 
schau trugen in Lublin ihren ersten Städtekampt 
aus, den die Gastgeber mit 10:4 (1:3) Toren ge- 
wannen. Die Warschauer hatten nur zehn Mann 
zur Verfügung; außerdem war Ihr zug verspätet 
angekommen, so daß sie sofort vom -Bahnhot aufs 
Spielfeld mußten, 


Welhnachtsfelern der KdF.-Turnkinder 


Das Sportamt der NSG, „Kraft durch Freude" veran- 
etaltete gestern im Helenenhof für die Kleinen und Klein- 
sten eine vorwelhnachtiiche Julfeler, die sich bei Kindern 
wie auch Eltern regen Zuspruchs erfreute, Seibstverständ- 
lich war auch der Weihnachtsmann geladen, auf dessen 
Erscheinen man mit bangen und auch frohen Herzen war- 
tete, Vorerst aber wurden einige Weihnachtslieder ge- 
sungen, die drei- Soldaten auf: ihren Instrumenten beglei- 
teten, Kreissportwart Bollmann begrüßte Eltern und 
Kinder sowie Insbesondere die aus Posen erschienenen 
Gaubeaultragte Frau Regentuß und Gausportlehrerin Frl. 
Orütering und wies im Verlauf seiner Rede ant die Vor- 
telle des Kinderturnens hin, um anschlißend an alle Eltern 
die Aufiorderung zu ‚richten, auch- ihren Kindern den Weg 
hierzu zu Ölfnen, Nachdem noch einige Lieder gesungen 
und ein kleines Märchenspil beendet war, erschien der 
Nikolaus höchstpersönlich, um seine Gaben zu verteilen, 
die jedes Kinderauge freudig glänzen ließen, 

Abends erfreute ein reichhaltiges Programm alle zu 
einer welteren Juifeier erschienenen „Kär,'-Sportwarte 
und -Sportwartinnen, dem gemeinsam pesungene Weih- 
nachtslieder und kleine Darbitungen voraufgingen, 


Sportliche Betreuung der Evakulerten 


Die: Betreuung evakulerter Frauen und Kinder durch die 
NSRL.-Gemeinschaften wird in allen Aufnahmegauen mit Ener- 
gie durchgeführt. Alle Kreisfrauenwartinnen des NSRL, haben 
sich dieser Arbeit mit Unterstützung der Kreissportlührer und 
Kreissportwarte besonders angenommen, Nadi Ermittlung 
der Anschriften der Evakulerten durch die Bürgermeister- 
ämter werden die Evakulerten durch persönlichen Besuch 
seitens des Vereinsführers und seiner Mitarbeiter zu den 
Turn- und Sportstunden eingeladen. Die Vereins-Frauen- 
wartinnen tragen Sorge für eine kamerädschaftliche Auf- 
nahme der Evakuierlen im Vereln, so daß sich Frauen und 
Kinder dort bald heimlich fühlen, 


THEATER 


Städtische Bühnen 
Theater Molikestraße. 
Montag, den 13. 12., 19.30 Uhr. 
einer Dame‘, KdF. 8. Teilverkauf, -= 
Dienstag, 14, 12., 19,30, ‚Ein Masken- 
ball“. B-Miete, Teilverkauf, — Mittwoch, 
15,.12,, 1930, Zum letzten Male! „Ein 
Maskenball“. D-Micte, Teilverkaul' — 
Dennerstag, den 16. 12. 19, „Hamlet“, 
F=-Miete, Teilverkauf, 


Kammersplele 
General-Litzmann-Str. 21. — Montag,13. 
12., 19.30, Gastspiel Harald Junk, Berlin, 
„Der Vetter aus Dingsda“, KdF, 4. Teil- 
verkauf, — Dienstag, den 14. 12, Ge. 
schloscen. — Mittwoch, 15. 12., 19.30. 
Erstauffäh-ung. „Kolibri“. C-Miete, Teil- 


15, 
Musik, 


Bildnis 
k 


Meisterhaunstr. 62, Täglich, stündlich hi 
verkauf, — Donnerstag, 16, 12., 19.30. £ teiten, machte, 
Gastspiel Harald Junk, Berlin. “Dur| o A 37 Somlerdinst a Siea] Mit 50 RM, wurden bestraft: C 
Vetter aus Dingada“. E-Miete. Teilvark,| Magazin“, 5,Die neueste Wochenschau, | Well Sie bezugsbeschränkte Erzeugnisse nach 


VARIETE 


Apollo-Varlet6 

Adolf-Hitler-Straße 243. 

Täglich 19.30 Uhr unser Großstadt -Pro- 
gramm „Trümpfe der Artistik" Sonntags 
auch 15 Ubr bei. vollem Programm, 
Vorverkauf: Adolf-Hitler-Straße 67, von 
9 bis 13 und 15 bis 18.30 Uhr, sonnabends 
9 bis 15 Uhr. 


mm mn nn nenn nn aa nen 
FILMTHEATER 


Ula-Casino — Adoll-Hitler-Straße 67. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr, Heute letzter 
Tag: „Großstadtmelodie* *** Ab morgen 
„Dunkelrote Rosen".** Karten für heute 
bis einschl. Sonntag von 11 — 19 Uhr, 

Siehe Sonderanzeige, 

Capitol — Ziethenstraße 41: 

15, 17,49 und 20 Uhr, Erstaufführung 
Ein Tobis»- Film, „Ich werde Dich auf 
Händen iragen“*** mit Hali Finkenzel- 
ler, Hans Nielsen Wolfgang Lukschy, 
Hans Leibelt, Elisabeth Markus. Vorver- 
kauf werktags ab 12 Uhr, 


bis 17 Uhr. 


lung). 


binger, 


wieder jung“.** 


Leander, 


zugelassen, * 


Europa — Schlagetorstraße 94. Sollstenkonzert (unter Aufsicht ‘der 
14.30, 17.18 und 20 Uhr. „Reisebekannt-| Reichsmusikkammer, Blindenkonzert- Der Landrat des Kreises Lask 
schaft".* Ein Wieh-Film in Erstauffüb-] amt). Veranstalter;  Konzertgemein- Bekanntmachung, 
rung mit Hass Moser, Elfriede Datzig,| schaft blinder Künstler, „‚Ostdeutsch- | Zjelkental, Wrzonsawa, Gemeinde Wodzierady, Laskowice, Gemeinde Widzew und 
Wolf Albach-Retty, Ein Lustspiel mit| land“, Geschäftsstelle: Breslau 17, | Dobberwalde wurde das Erlöschen der ‚Hühnerpest amtstlerärztlich festgestellt, 
Hans Moser ajs Detektiv! Wer wird da] Knlestraße 17/19 Ausgelührt von: Die über die genannten Orte verhängte Sperre wird hiermit aufgehoben, 
wohl nicht Tränen lachen? Im Beipro-| Constantine  Sowislok, _Königshütte Pabianitz, den 3, Dezember 1943, 
gramm: Holzläller Vorverkauf für heute 0./5., Alt, Kurt Emmerich, Breslau, 
und den nächsten Tag—täglich ab 12 Uhr. Klavier, amı Dienstag, dem 14, 12, Bekanntmachung: 


tür Sonnabend und Sonntag schon ab| 1943, Uhr, 


Freitag. 

Ula-Rialto — Meisterhausstraße TI, 
14,30, 17.15 und $0 Uhr. Heute letzter 
Tag. „Männer müssen so. sein." Ab 
morgen „Robert Koch",* Dar Beklmpler 
des Todes. Vorverkauf ab 11 Uhr. 

Adler — Buschlinie 123 
15, 17.90 und 20 Uhr. „Todfelnde*,* 

Palast — Akolt-Hitler-StraNe 108, 

15, 17.30 und 20 Uhr. Ein Wien-Film, 
Die kluge Marlanne**" mit Paula 
Wessely, Hermann Tbimig u. a, Karten- 
re dihi 14 Uhr. ‘ 


Corso — Schlageterstraße 55. 

15, 17.30 und 20 Uhr. „Der Tiger von 
Eschnapur‘,®® I. Teil „Das indische 
Grabmal" Mach dem Roman von Thea 
von Harbou, mit La Jana, Frits van 
Dongen, Hans Stüwe, Theo Lingen u a 
Kulturtilm: „Prüblingsbräuche In der 
Ostmark". 

Heute letzter Tag Märchenfilm-Vorstel- 
lung: „Frieder und Catherlleselien* 
„Der Geisterkönig“, „Sonnige Jugend“. 
Beginn um 10 und 12 Uhr, 


Gloria — Ludendortfstralle 74/76, 
45, 17 und 19,30 Uht. „Altes Herz wird | 
wieder Jung’. 


straße 15, und 


Straße 3 
liefert gegen 


Techn. 
Sieuerberater 
Ich 


ter zugelassen. 


Mal — König- Heinrich-Straße 40. 
17.30 und 20 Uhr, 


Mimosa — Buschlinie 178. 
Wegen Renovierung geschlossen. 

Muse — Breslauer Straße 178, 
17.30 und 20 Uhr. „Frauen sind kelne 
Engel‘ *** mit Marthe Harell, Axel von 
Ambesser, Richard Romanowsky, 
wig Bleibtreu u. a. 

Palladium — Böhmische Linie 16. 
15.30, 17.30, 20 Uhr, „Späte Liebe 
mit Paula Wessely, Atilla Hörbiger. 

Roma — Heerstraße b4 
15 30, 17,30 und 19.30 Uhr. „Gefährtin 
melnes Sommers",** 


Wochenschau - Theater (Turm) — 


Kinder haben Zutritt: an Werktagen nur 


Pablanitz — Capitol 

14.30 Uhr für Deutsche (Märchenvorstel- 
„Die verzuuberte Prinzessin“, 
17.15 u 20 Uhr für Deutsche „. „und die 
Musik spielt dazu“*** mit Maria An- 
dergast, Vivi Gioi, Hans Schott-Schd- 


Görnau — „Venus“ 
17.30 und 20 Uhr. „Germania, 
Wirkheim — Kammerspiele 
16.30 und 19 Uhr. „Altes Herz wird 


Freihaus — Lichteplelhaus 
17 und 19,30 Uhr, „Dunkelrote Rosen",** 


Freihaus — Glorla-Lichtsplele 
17 und 19.30 Uhr „Helmat“** mit Zarah 


*) Jugendliche zugelassen. **) über 14 J. 
) nicht zugelassen. 


KONZERTE 


im Staditheater in 


VERANSTALTUNGEN. 


Konzert des Marlne-Musikkorps in Kiel 
am 15, Dezember 1943, 20 Uhr, im 
Tuschiner Saal in Pablanitz, 
frei. Erträgnisse zugunsten des WHW, 

Der Bürgermeister, gez, Diethelm, 


GESCHAÄFTS-ANZEIGEN 


Bayrische Zugochsen i 
und Läuferschweine stehen ab sofort 
zum Verkauf in den Stallungen der 
Firma Küho, Pabianitz, 
in Lask, Preußische 


Kernleder-Treibriemen 
Kamelhaar-Treibriemen, 
Erwerbsschein !._.Adoll-Hitler-St 
Moeller, Inh, W, Büttner, Treibriemen, |Schreibmaschinenreparatur 
Bedarfsartikel, 

werk 35, Rul 300-12, R. 


bin von dem Herra Oberlinanz- 
präsidenten in Posen als Steuerbera- 


beratungs- und Revisionsbüro, Kalisch, 


Hans Wiemer, lach | pharmaz, Fabriken lefert Firma Franz 
Rathausplatz Nr, 10, Fernrul 1481, 


L. Z.-Sport am Montas 


Warthegau-Fußball macht Pause 


Am gestrigen Sonntag fanden im Warthegau die letz- 
ten Rundenspiele dieses Jahres statt, da nunmehr eine vier- 
wöchige Spielpause bis zum 9. Januar eintritt. Wie schon 
vor einer Woche am ersten Rückspielsonkag, so gab es 
auch gestern wieder einige völlig unerwartete Ergebnisse, 
an denen diesmal die beiden Litzmannstädter Mannschalten 
wieder wesentlich — wenn auch leider negativ — beielligt 
waren, Die SGOP., die am Vorsonntag in Posen dem Gav- 
meister DW, einen großen Kampf geliefert hatte, lleß sich 
gestern hier in Litzmannstadt von der Reichsbahn Posen 
mit 4:2 (4:0) schlagen und besorgte dadurch den Reichs- 
bahnern Ihren überhaupt ersten Sieg in den Rundensplelen. 
Gegen den erneut mit starker FIT antretenden DSC. Posen 
hatte Union 97 schweren Stand und unterlag schließlich 
hoch mit 0:9 (0:4), wobei die zweite ‚Halbzeit wieder ein- 
mal mit nur zehn Mann durchgehalten werden mußte, Die 
SGOP, Posen, die vor acht Tagen gegen Union fast ge- 
strauchelt wäre, fertigte diesmal die Posener Post mit 8:1 
(0:0) allerdings unverdient hoch ab, Das Rekordergebnis 
erzielte Gaumeister DW. Posen in Freihaus, wo er mit 13:0 
In einem überlegen geführten Spiele siegreich blieb, Im 
Kampf um den dritten Platz vermochte die SO, Kalisch sich 
in Gnesen kaum erwartet mit 3:0 sicher durchzusetzen, 
nachdem man sich In Kallsch in der 1, Runde noch unent- 
schieden getrennt hatte und die Kalischer am Vorsonntag 
dem DSC. so glatt unterlegen waren. Die Tabelle hat 
nach dem gestrigen elften Spieltag nunmehr. folgendes 
Aussehen: 


Spiele gew. un. veri. Tore Punkte 

1, SOOP. Posen 11 9 2 — 54:11 20:2 
2, DW. Posen 11 9 1 1 48:10 19:3 
3. S0. Kalisch 11 7 1 3 26:20 15:7 
4. TSG. Gnesen 11 8. 3 -3 24:17 13:9 
5. DSC., Posen 1 5 2 & 36:20 12:10 
6. S00P. Litzmannstadt 11 4 1 6 18:29 9:13 
7. Union Litzmannstadt 11 4 1 6 25:40 9;13 
8. Post Posen 11 94 1 „7.422182 TAS 
9, Reichsbahn Posen 11 1 $ 7 12:42 8:17 
10. NSG, Freihaus 11 — 1 10) 1044 -1:21 


SGOP, Litzmannstadt — Reichsbahn Posen 2:4 


Nach dem am Vorsonntag in Posen gegen den 
Gaumelster errungenen beachtlichen” Unentschie- 
den erwartete jeder einen glatten Sieg der Polizei 
gegen den bisher sieglosen Klassenneuling, die 
RSG, Posen, zumal noch der Vorteil des eigenen 
Platzes ausgenutzt werden konnte, Doch es gab 
eine große Überräschung: Die Reichsbahner zeig- 
ten ein zügiges und Ideenreiches Angriftsspiel, dem 
die Litzmannstldter — jedenfalls in der ersten 
Halbzeit — nichts Gleichwertiges entgegenzustel- 
len hatten. Posen fand sich sehr gut mit dem glat- 
ten Schneeboden ab. und legte ein Tempo: vor, dem 
die SGOP. nicht gewachsen war. Dazu kommt 
noch, daß Fellinger, der gestern zuletzt für die 
Polizei wirkte — er hat sich freiwillig zur Waf- 
ten-44 gemeldet— Pech hatte und schließiich kurz 
vor Beendigung der ersten Halbzeit infolge einer 
Verletzung, ganz ausscheiden mußte, so daß die 
SGOP. gezwungen war, den Kampf mit zehn Mann 
durchzuhalten, Da die Verteidigung — Menz stand 
mit seinem Können wieder einmal allein auf wel- 
ter Flur — dem Tempo des Gegners nicht gewach- 
sen war, konnte auch Fellinger nichts an den Fr- 
folgen der Reichsbahn lindern. Die Tore fielen aus- 
schließlich nach gutem Düurchspiel des linken FIU- 
gels. Nach der Halbzeit waren die Posener er- 
schöpft und die Polizei drehte jetzt mächtig auf, 
schaffte aber nur noch zwei Tore — eines durch 
Elfmeter — Strafstoß, Der Ersatzschledsrichter gab 
sich zwar alle Mühe, das Spiel einwandfrei zu lel- 
ten, jedoch gelang es nicht immer. 


DSC. Posen — Union Litzmannsladt 9:0 (4:0) 

So gut die Union um letzten Sonntag dem Gaumeister 
ein Unentschieden abtrotzen konnte, so wenig überzeugend 
war sie gestern als Gast des DSC, in Posen, Vollkommen 
auseinandergefallen spielte die Elf in der ersten Halbzeit 
ziemlich Iustlos und mußte sich in diesen 45 Minuten von 
der stürmischen Angrilfsreihe des Gastgebers bereits vier 
Tore vorlegen lassen, In der zweiten Halbzeit mußten. die 


„Wir machen 


Nr. 498/43. Ordnungsstrafen. 


Hod: Mit 250 RM. wurde bastraft: 


Mit 200 RM. wurde bostraft: 
ständige Angaben machte, 
Mit 100 RM, wurden bestraft! 


ihm für ‚Schuhreparaturen zugeteilt 


geben hat, 
tersiraße 141; 


der Lebensmittelkarten mit 


Stanislawa Mientus, Lohelandweg 13; 
ben haben, 


Elerkarten nicht abgegeben hat, 


1943 zu beachten, 
Pablanitz, den 3, Dezember 1943, 
Bokantmachung, 


Eintritt 


den, 
Pabianitz, den 3, Dezember 1943. 


aus- 
Taans Arbeitszeit«, Registrier- und Datum- 
stempelapparate, Arbelts- und Lohn- 
zeltrechner an R, nd W.-Betricbe 
lieferbar durch Erwin Stibbe, das Fach- 
Elevator-Gurte | geschäft führender 
Georg 


Stettin, Boll- 


in eigener Reparalurwerkstatt 
Atthur Kaddatz, 
Adoll-Hitler-Straße 


durch 
590/35. 


für Apotheken, Drogerien und Chem.- 


Nowak, Giaswaren-Großhändlung, 
sen, Kl, Gerberstraße 7a, 


Po- 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
Een a rn nn nn men mu man 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Wegen Verstoßes 
regelungsstrafverordnung habe ich über folgende in Litzmanstadt wohnhafte Per- 
sonen Ordnungsstralen rechtskräftig festgesetzt: 

Mit 1000 RM wurde bestraft: Wanda Jensch, Heerstraße 53, well sie wider- 
rechtlich auf Abschnitte der polnischen Brolkarte Teigwaren abgegeben hat, 
Else Markiewicz, 
bezugsbeschränkte Erzeugnisse’ ohne Bezugsberechtigung erworben hat, 

Irmgard Wruck, Osistraße 27, well sie bei 
Beantragung eines Bezugscheines für einen Anzug für ihren Ehemann unvoll- 


Bruno Fuß, Walkürenstraße 29, weil er wider- 
rechtlich Leder zur Anfertigung einer Damenhandtnsche verbraucht hat, welches 
war, 
Straße 247, weil er bewußt falsche Eintragungen in seinem Schuhreparaturbuch 


Charlotte Frank, Friedrich-Goßler-Straße 61, 


suchte, ohne im Besitze einer Einfuhrgenehmigung zu sein, 
Dorf Rogotnica, Gem, Utrata, weil er ohne Bezugsberechtigung Hühner abge- 
Artur Keller, Friedrich-GoBler-Straße 24; Frieda Gondlach, Schlage- 
N. Günther, Ludendorifstraße 93, weil sie belleferte Abschnitte 
ihrem Kontostempel nicht entwertet 
dyslaw Dietrich, Dessauer Straße 32, well er seinen Bestand an Geflügel der zu 
ständigen Bezirksstelle nicht gemeldet hat, Rudolf Jethon, Marktstraße 65, well er 
widerrechtlich Lebensmittelkarten verbraucht hat, - 

Mit 40 RM. wurde bostraft: Marianna Nownk, Inselweg 92/2,- well sie be 
zugsbeschränkte Erzeugnisse’ nach Litzmannstadt einzuführen versuchte, ohne im 
Besitze einer Eintuhrgencehmigung zu sein. 

Mit 30 RM, wurde hestraft: Wladyslawa Posmiechowier, Straßburger Linie 280; <- 
Sictan Szubleiskl, 
Marianna Wesolowski, Böhmische Linie 94; Marianna Zielluski, Hermann-Göring- 
Straße 29, well sie bezugsbeschränkte Erzeugnisse ohne Bezugsberechtigung erwor- 
Otto Hicke, Niddenstraße 8, well er bei 
scheines für einen Straßenanzug unvollständige Angaben machte. Olga Haselmeier, 
Dessauerstraße 32, well sie ihren Bestand an Geflligel nicht gemeldet und die 


Mit 20 RM wurden bestraft: Stanislawa Zielinska,Spitzbergenstraße 5/7; He- 
lene Kobyleckl, Riesengebirgstraße 15, weil sie bezugsbeschränkte Erzeugnisse 
ohne Bezugsberechtigung erworben haben, 

Litzmannstadt, den 3, Dezember 1943, 

Der Oberbürgermeister — Ernährungs- und Wirtschaftsamt 


In der Stadt Nertal, In den Orten: Gut Diutow, Gemeinde 


Unter dem Geflügeibestand der Lundwirtin Olga Dombrowski 
in Bychlew Nr. 17 wurde die Hühnerpest amtstierärztlich festgestellt. 

Auf Grund des Viehseuchengesetzes vom 26, 6. 1909 und die „Viehseuchen- 
polizeiliche Anordnudg‘ zum Schutze gegen die Hühnerpest vom 12, 12, 1942 wird 
hiermit über den Ort Bychlew die Sperre verhängt. . 

Im übrigen sind meine Anordnungen in der Bekanntmachung vom 21, April 


In dem Betrieb des Ländwirts Ignac Wnuk In Roza Nr. 38,- 0t- 
mejnde Dobberwalde, ist die Schweinepest amtstierärztlich festgestellt wor- 
Aul Grund des Reichsviehseuchengesetzes vom 20, 6, 
ergangenen Bestimmungen wird hiermit die Sperre über den Betrieb verhängt, 


Arbeltsz.-u.Wächterkontr, Uhren |Stirnräider 


Litzmannstadt, | 


Medizinaigläser jeglicher Art ; 


Litzmannstädter auf einen Mann, der verletzt wurde, ver- 
zichten und konnten auch das Spiel mit zehn Mann dem- 
entsprechend nicht: mehr offensiv gestalten, Der DSC. 
war jederzeit tonangebend und erhöhte sein Ergebnis um 
weitere fünf Tore, Er zeigte in jeder Hinsicht das tech- 
nisch relfere Spiel. Die Stürmerreihe der Union: war ge- 
stern mehr als :unentschlossen und konnte sich im Sträl- 
raum des Gästgebers niemals durchsetzen. Sehr gut ar- 
beiteten die Verteidigung und die Läuferreihe, Der Tor- 
mann hätte bei einiger Aufmerksamkeit die hohe Nioder- 
lage vermeiden können, 5, 


NSG, Freihaus — DW. Posen 0:13 (0:5) 


Der erwartete Widerstand der Freihauser ge- 
gen den Gaumelster blieb aus, denn die Elf konnte 
dem Gegner nur in der ersten Halbzeit noch eini- 
germaßen standhalten, Nach dem Seltenwechsel 
war es ein fast völlig einseitiges Spiel, in dem die 
Posener die Tore fast nach Belieben erzlelten, zu- 
mal sich auf dem glatten Boden ihre gute Technik 
so recht durchsetzen könnte. Wenn es nicht noch 
einen gründlichen Umschwung in den Leistungen 
gibt, dann dürften die Freihauser sich den Erhalt 
der Gauklasse kaum noch erkämpfen können, dazu 
ist der Punktvöorsprung der anderen Mannschaften 
schon zu groß, 


TSG. Gnesen — SG, Kalisch 0:3 (0:1) 


Am meisten waren die Gnesener wohl von die- 
sem Ergebnis überrascht, da sie nach den vergan- 
genen Spielen einen Sieg erwartet hatten. Bis zur 
Pause sah es auch noch keinesfalls nach einen: Er- 
folge der Glste aus, obwohl diese bereits rias Früh- 
rungstor geschossen hatten, Die Gnesener waren 
wohl insgesamt. leicht überlegen, aber vor dem 
Tor zu unentschlossen, um Treffer zu erzielen. 
In der zweiten Halbzeit wurde das Spiel dann aus- 
geglichener, wobel die Kalischer aber die Durch- 
schlagkräftigeren waren und noch zwei Tore er- 
zlelten, die den Sieg völlig verdient für sie er- 
brachten. 


Der Fußballsport im Reiche 


Molsterschaftssplele: Oberschlesien: RSG, Kattowitz — 
Preußen Hindenburg 2:1; Germania Könlgshlitte — Beu- 
hen 09: 4:3; TuS, Schwientochlowitz — 1, FC. Kattowitz 
4:1; Sportfr, Knurow — BSV. 99 Bismarckhütte 4:1, — 
Sachsen: Riesaer SV. — Dresdner SC. 2:9: Tura 99 Leip. 
zig — Chemnitzer BC. 5:3; BC. Hartha — SC. Döbeln 5:2. 
Mitte: VIL. 96 Halle — Dessau 05 3:5; Wacker Halle — 
Halle 98 1:2; Dessau 98 — Reichsb./VIL. Merseburg 3:3. 
Hamburg: Wilhelmsburg 09 — HSV, 1:3: Altona 93 — 
Victoria 2:3; Hermannia/Komet — Eimsbüttel 3:0: LSV, — 
St, Pawii 4:2, Westfalen: Borussia Dortmund — VIL. Altens 
bögge 1:1; FC. Schalke 04.— VIB.. Alemannia Dortmund 
6:0; Westfalia Herne — Sp.vg, Röhlinghausen 2:4; Sp,Yvg. 
Erkenschwieck, — KSO. Bielefeld 3:2: VIL. Bochum 48 — 
Alemania Gelsenkirchen 0:2, Niederrhein: KSG. Dois- 
burg — VIL. Benrath 5:0; Westende Hamborn — KSO. 
Hamborn 2:0; Union Krefeld — Gelbweiß Hamborn 2:3. 
Köln-Aachen: SG, Düren 99 — KSQ. Köln 7:0. Hessen- 
Nassau: Kickers Olfenbach — Hanau 93 1:0; Rotweiß 
Frankfurt — Eintracht Frankfurt 1:3; Opel Rüsselsheim — 
FSV, Frankfurt 2:3. Westmark: KSG. Saarbrücken — T30. 
Saargemünd 10:0; KSG., Ludwigshafen — TSO. Merlenbach 
2:1; KSG. Speyer — Tura Ludwigshafen 2:2; FV. Metz — 
1. FC, Kaiserslautern 5:0, Württemberg: SV. Göppingen — 
VIR. Aalen 0:0; SV, Feuerbach — Sportireunde Stuttgart 
6:3.. Südbayern: TSV, Pfersee — LSV, DR + 
Jahn Regensburg — TSV, Augsburg 8:2; BC. Pos /hugs- 
burg — MTV, Ingolstadt 11:4. Nordbayern: VIL. Nürn- 
berg — RSG. Weiden 2:0; FC, Bamberg — VIR. Schwein- 
furt 1:1; 1, FC. Nürnberg — Post Nürnberg 1:0, Donau- 
Alpenland: Wacker — Austria 8:4: Floridsdorler AC, — 
Rapid 4:2; Wiener AC. — FC, Wien 1:1: LSV, Markers- 
dort — Wiener Sportklub 3:1. Danzig-Westpreußen: Post 
Gotenhafen — BuEY, Danzig 2:0; Viktorla Elbing — SV, 
Thorn 0:2; Danziger Sportklub — Post Danzig 7:0. Berlin- 
Mank Brandenburg: Minerva — LSV. Berlin 2:5; Tas- 
mania — Wacker 04 2:3, 


Woltera Auswahlsplele: Straßburg — -Stuttgart 1:4 (1:1), 
Königsberg — Tschenstochau 9:0 (4:0). 


gegen die Verbrauchs- 


Buschlinie 176, weil sie 
Teppich, 
aufen gesucht, 


an LZ, erbeten. 


zeit, 
Herrenhut, 


Wiadysiaw Pahuchno, Adolt-Hitler- 


schine und 

kaufen gesucht, 

an LZ, erbeten, 
Rechonmaschinon, 
tionsmaschinen 


einzuführen ver- 
Tadeus Schneider, 


Litzmannstadt 


nn 


Wünsche 


unge 
roßen 


haben. Wia- 


Suche scharfen 
Schäterhund. 


sucht, 


Böhmische Linie 94; _ Fahrrad, 


men 
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Izjacke z 


Beantragung eines Bezug- 
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Imaufnahmegerät 
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B 
1,70, schi 


Tisch, 
ter 29 


Der Landrat des-Kreises Lask. 


a 
ebensolchen 


ter 2003 an L 


Herrenschuhe, 
biitett oder 
__ Ausgleich, 


Fußball mit Blase, Korbball ohne Biase, 
Rollschuhe 


Der Landrat des Kreises Lask, 1 Paar 
schaftstielel, 


1909 und den dazu maschine, 


Der Landrat des Kreises Lask. 


a be 
KAUFGESUCHE 
Km aau mammai m Wan namens 


Outer Batterie-Emplänger mit Akku so- 
fort zu kaulen gesucht, 
lung. Angebote u. A 2548 an LZ, 
Gummlumspinnmaschine 
sucht, Angebote unter A 2543 an 
Kaufe elektr, Eisenbahn, 
_ ter 3584 an die LZ. 
2,5%3 -bis 
Angebote unter 3676 


Gesucht Rümesch, Siebenbürgische Hoch- 
Angebote u. 3675 an LZ, 


Größe. 54, 
bote unter 3677 an 


Gebrauchte Schreibmaschine, 


Lohnbuchungsmaschine zu 
Angebote unter 3642 


Additions-Mulliplika- 


Angebote mit Fabrikat und Preis an 
AEQ., Wasserring 2. 


Dogge 
asschund zu kaufen, 
__bote unter 3648 an LZ, 


Wachhund, 
Fernruf 149-9 


N SER ip het 2 LI SEE 
Schäferhund, 1 Jahr alt, zu kaufen ge- 
Angebote u, K, 779 LZ. 


TAUSCH 
Wor tauscht Radio gegen gut erhaltenes 


Angebote u, A 2531 an LZ. 
Dauerbrandofen gegen gut erhaltene Da- 
tausch. Ang. 3095 LZ, 
kocher, Schaukelp 


beit, u, Eichenschreibt 
Angebote unter 3088 LZ. 


Tausche Alaska-Silberfuchs gegen Speise- 
Angebote u, 3003 LZ, 


2 
ore beste Lederar- 


gegen Herrenwinter- 
Anzug 
dericusstr. 19, W 


Herren-Wintermantel, 
e Figur; 
Couch ab 1,10, 2 Sessel und runden 
Wertausgleich,, Angebote un- 
02 12. 
Suche Schlitten oder ‘elektr. Eisenbahn; 
D Fernru 
nstaubsauger 220 V gegen 
120 Volt, Angebote un- 


RT ER I RB Be Et 
Biete braune Damenschuhe, Gr. 38, u. 


Angebote tinter 3501 an die LZ, 
Biete Büromöbel; suche kleine Schreib- 


Angebote u. A 2535 an LZ. 


Suche Rotfuchs oder 
dunkelgrünen Filzhut; 


i 26. Jahrg. -2 Nr. u t 
Am Rande des Sportes | 


Die allgemeinen Verhältnisse bringen es mi dl I 
daß sich der deutsche Sport mehr aul die KR 
stützt, die hinter den äußeren Dinden -wirksam 
und sie demgemäß auch mehr, in den Vorder Ei. 
treten läßt, Das erfuhr auf der NSRL.-Führertag#? I 
in Weimar eine betonte Feststellung, Kurz ge 
aber wurde eine Leistung bekannt, die wir I TA C 
zu den äußeren Dingen zu rechnen qewohnt sind g 
die dazu mahnt, nicht allzu bescheiden zu werom Monatlich 


Das war der Weitsprung des Leipzigers Albert u Rot. Z 
7,63 'm, der ausdrücklich darauf hinweist, daß WII Or 
auch den theoretischen internationalen Leistungs 26 
gleich keineswegs zu scheuen brauchen, So kO | . Ja 
man zu der verblüffenden Feststellung, dad < JM 


N 


offen ausgesprochen — in der Spitze nicht die N 
tingste Einbuße an internationaler Leistungsfählgk! \ 
gegenüber dem Jahre 1942 zu verzeichnen ist, € in 
Jahr, in dem die Leichtathletik-Spitzenleistungengn 
Europa noch absolut friedenswürdige Qualität hangi 
Denn gegenüber: 1942 wurde, läßt man den Kr 
sprung außer Betracht, nicht ein'einziger erster pl $ 
in der europäischen Jahresbestenliste einge 
Fünf erste Plätze hatten wir, fünf erste Plätze ba 
wir noch, Im 200.Meter-Lauf führt Sonntag 
21,2 Sekunden, Mellerowicz war 1942 nur 
Zehntelsekunden schneller. Im Kugelstoßen ad 
Bongen mit 15,36 m die Nachfolge des getallen il 


(l 
1 


Olymplasiegers Wöllke würdig angetreten. Im HU ig 
merwerfen hielt Storch mit verbesserter Leistung i Der 
auf Zentimeter in Weltrekordnähe, ‚seine führen krieg 
Stellung. "Albert löste den Deutschen Meith seine 


Wagemanns mit ebenfalls verbesserter Leistung 
Weitsprung ab, Schließlich setzte sih Nacke 
1,98 m an die Spitze im Hochsprung und machte #% 
durch den Ausfall Mellerowicz, der die Führung br“ 
100 m innehatte, wett, Diese Verschiebung vom A 
Meter-Lauf “auf den Hodısprung muß überdies NO $ 
positiv gewertet werden; denn Mellerowicz ist n 
da, wenn er auch in diesem Jahr nicht startete, 


j Angegrif 
Fi Matisch 


Mann ‚von gleicher Klasse bereit, 
Die — gemessen an der Zahl der ersten Plätz | 
doch recht mageren. Fortschritte der Schwed® 
beschränken sich auf die Steigerung von 4 a nji 
erste Plätze (400, 1500, 5000 m, 110 und 400 m HF 


den, Speerwerfen). Die Steigerung der Schwed n ch eir 
ging eben wie das :Neuauftauchen Dänemell, F runge 
(800 m) und Böhmen-Mährens (Stabhochsprung) | lle aus] 
diglih auf Kosten -Ungarns, das seinen einzig Um auf 
Platz (5000 m) verlor, und auf Kosten Italiens, d% f der milii 
von fünf auf einen Platz (Diskuswerfen) absank. t Wir 
Europa läuft auch im neuen Winter Schi | peren a 
Wenn nicht alles trügt, wird der kommende wie lanten k 
ter wieder ein echter, rechter Schilaufwinter werde ru e 
Gewiß, das Material ist knapp, und auch die Z Pac Le 
der Veranstaltungen, besonders die der qroßen W D r Er] 
gar internationalen, wird gering sein. Aber immëfii Sagbladı 
hin — Europa läuft auch im fünften Kriegswint@f Her hätt 


Schi, Die Vorbereitungen in allen Schllauf-Nation@® f Ariffe au 


des Kontinents lassen dies klar erkennen. ol Önnten. 
Deutschland Ist seit geraumer’ Zeit bekannt, daß ‚der Wel 
seine Meisterschaften im Februar und März im er uch 
gebirge und in Tirol veranstaltet. Aber auch die I p uc 


deren Länder stehen nicht zurück, und insgesaß, eföhlen 


wird es im kommenden Winter rund ein Dut NG qanz 
Landesmeisterschaften geben, und zwar außer M raucht 
Deutschland noch in Ungarn, Bulgarien, Rumänle® zu wide 
Kroatien, Finnland, Norwegen, Slowakei, Spaniel Mer Dar 
Frankreich, in der. Schweiz und in Schweden. I Yrteil ii 
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zu kaufen ge- ` 
Angebote . ji 


| eit, 


3,5 m grob, zu 


mit 4 
Roné Salnt Cyr + Umberto 
Vittorio de Sica 
Dos reizende, amûsante Gesallscheft" 
Lustspiel mit dem gleichnomigen Shi?" 
ger vo Illöcker | 


In deutscher Sproche 
Ab morgen in Erstoulführung 
Jugendl, über 14 Johre zugel: 


Nur eine Woche! | 
Vorverkauf tür heute bis einschl, Sonntag ff 
täglich von 11 — 19 Uhr 


gesucht, Ange- j 
LZ. Melno" If 
Rechenma- 


kaufen gesucht, 


anderen 
Ange- 


oder 


bevorzuge 
4. 


Erzählungen 


m à . 
vanao wenneura co sinri y 


Jelikan Nun 
Schreibbändef Verluste 
oh.9-Bernhardb | 


Büromaschinen 
Litzmannstadt n 
Adolf-Hitler-Str, 1040, Ruf 101-04)] V 


Nlammigen Gas 


sch gegen Radio, 


KMESelArURe) zu 


suche breite 


t 186-87 


t. 42; suche Zimmer- üsturn 
Zimmerkredenz, Wort- were 
Angebote u. 3089 an LZ, art wiec 
t 

keren Damen: N iuc 
Größe 38, zu tauschen, Ron dent 
wun 

fRdoch 


Rotfuchsschwanz, 


schuhe (38) 


bis Mod. 12 frdst Knudsen & Co., 0, 
m, b H., Landmaschidenfabrik, Litz- 
mannstadt 


Meisterhausstraße 40. 
Reichsdienstfahnen, 


Hakenkreuz-, HJ., DJ, DAF- und 
4 - Fahnen, , Reichsdienstautowimpel 
verkauft nur an Behörden und Wieder- 
verkäufer Erste Iltzmannstädier Fah- 
nenfabrik Lidia Pufal, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str. 153. Ruf. 102-52. 

erchromte Metallrohrbefte 

mit Nachtkasten und. Sanitätstische ge- |’ 
en Bezugstecht kurzfristig lieferbar, 
nter „‚Me,/Sa./34* an Ala, Wien I, 
Wollzelle 16, 


Meisterhaussträße 


ENTLAUFEN 


Schwarzbraunor Pinscher, mit etwas weiß 

an Pfoten, Sonnta 
gute Belohnung a 
Göring-Straße 111, W, 2, Ruf 152-34. 


VERSCHIEDENES 


Wir suchon erstklassige Aufnahmen von 
Kindern, Kindem mit Tieren, Tieren, 
Blumen und Landschalten in. farbig u. 
In schwarz-weiß, Bemusterung erbeten 
unter H, F, 90 an Sachsenland, Dres- 
den, König-Johann-Straße 8, 


biete Damen: 


Handarbeltspullover, 
106, W. 8, 


Westufe 


und Pelikan-Kohlenpapi@@ |] \fücker 
alt etwas weiß| | öfter umdrehen - dann halton |] | oe 
Bzugeben Hermeen| |. sie noch länger! Kohlen’ |f itere 


l 'klau darf sie nicht halb aus | 
genuizt im Papierkorb findet zer 
sonsi vergeuden wir Roht| lets 
stoffe, Kohle und Strom sa] So di 
die Fabrikation, % 


| 


